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wider die austropolnische Lösung
der Gftmarkensrage.

In seiner letzten großen Rede hat Herr v. Kühl-
mann eine baldige befriedigende Lösung der polnischen
Frage in Aussicht gestellt, dahingegen ließ er es an
jeder Andeutung darüber fehlen, wie man sich eine solche
zu denken habe. Znalcich bewies der Widerhall , den
seine Rede im Reichstag fand, daß auch die Vertreter
des deutschen Volkes noch völlig im unklaren waren
über diese für unsere aanze Zukunft bedeutungsvolle
Angelegenheit. Das ist aber um so beunruhigender,
weil die sogenannte austropolnische Lösung des polni¬
schen Problems nicht allein rächt aufgegeben zu fern
scheint, vielmehr neuerdings gerade von ungarischer
Seite also von einer sehr mächtigen Stelle aus , geför¬
dert wird. Es ist daher leider onzunehmen, daß die Ver¬
handlungen , die vor einigen Wochen der Außenminister
der Donaumonarchie in Berlin zwecks einer ersten Füh¬
lungnahme zur Vertiefung des Bündnisses führte , auch
der zukünftigen Ausgestaltung Polens in diesem Sjnne
gegolten haben.

Zu Anfang des Weltkriegs waren es, um den gan¬
zen Tatbestand nochmals kurz in Erinnerung zurückzu-
rufen , vornehmlich unsere deutschen Stammesgenossen
in Zisleithanien , die Galizien mit dem neuentstehenden
Polenreich vereinigt wissen wollten. Sie versprachen
sich von dem Ausscheiden der Polen und Ukrainer aus
dem Reichsrat die Gesundung der parlamentarischen
Verhältnisse und eine bescheidene immerhin aber aus¬
reichende Stimmenmehrheit . Aber neben dem Jubel
der Optimisten Börte man doch auch schon damals die
Warnungen weitsichtiger Staatsmänner und Publi¬
zisten, die d'e Meinung verfochten, daß dieser augen¬
blickliche Gewinn mit dem Verlust des größten , reichsten
und bevölkertsten Kronlands allzu teuer erkauft sei,
namentlich im Hinblick auf das dann ins Unerträgliche
gesteigerte Übergewicht Ungarns , das sich schon jetzt auf
Schritt und Tritt empfindlich gen'ug geltend macht. Nun
ist man wohl auch in Österreich von der früher ins Auge
gefaßten Art der Lösung allgemein zurückgekommen.*
Vielmehr will man jetzt nicht mehr auf eine völlige Aus¬
lieferung Galiziens und aut eine Personalunion , sondern
auf eine Realunion Kongreßpolens und Galiziens hin¬
aus und auf eine Unterordnung dieses Polenrerchs unter
Zisleithanien , etwa mit dein" gar nicht unbeträchtlichen
Maß von Autonomie, das Kroatien der Ltephanskrone
gegenüber zusteht. In dieser Angliedernnq Kongreß-
Polens an Österreich, mit der sie wie mit einer oereits
unumstößlichen Tatsache zu rechnen scheinen, sehen nun
die ungarischen Staatsmänner eine außerordentliche
Verstärkung der anderen Reichshälfte, durch die ihnen
wiederum ein moralischer Anspruch aut ein: gleichwer¬
tige Kompensation erwachse. Diesen Ausgleich sehen sie
in einer Ausgestaltung des. wie schon erwähnt , der un¬
garischen Krone „subordinierten " Kroatiens zu einem
Großkroatien . Der Vorschlag, dem sie daŝ Wort
reden, bat insofern für alle wahren Freunde des Donau¬
staats diesseits und jenseits der Leitha etwas Be¬
strickendes, weil nian dadurch zugleich die siidilawische
G'-sahr bcschwören zu können glaubt , d̂cren ganze'
Schwere und Furchtbarkeit der Mord von -ewrajewo auch
dem blödesten Auge klar gemacht bat . Wenn nun aber
Kroatien gewissermaßen - er .Kristallisationspunkt für
die zukünftige Staatlichkeit der Südslawen werden soll,
muß es natürlich in angemessener Weise vergrößert
werden, indem man zunächst etwaige gegen Serbien
und Montenegro durcbzusctzende Grenzberichtignngen
sowie vor ollem die beiden Staaten angehörenden
Reichslande Bosnien und Herzegowina hinzuschlägt.
Darüber hinaus aber möchte man von den zisleithani-
scheu Ländern und Gebieten , die aanz oder überwiegend
von Südslawen bewohnt werden, einen möglichst großen
Anteil an Grotzkroatien überweisen. Nun liegt indessen
auf der Hand , daß Österreich, ohne Selbstmord zu be¬
gehen, zwar Dalmatien und allenfalls Istrien zu deni
Zwecke berausgebcn könnte daß es sich aber unter keinen
Umständen von Triest , als seinem einzigen bedeutenden
Seebaien trennen darf . Ebensowenig wie Triest den
Italiens n überantwortet werden kann, darf eS zugunsten
der Südslawen an ein Großkroatien ausgeliefert wer¬
den. ja auch mit dem Vermittlunasvorschlag seiner Er¬
hebung zum „Reichs- und Freibafen " ist .Österreich
durchaus nicht gedicnt, da. alles darauf ankommt, daß
dieses oewaliige Emporium drnch einen breiten Korri»
dar mit feinem Hinterland verbunden bleibt. Um den
leitenden Politikern in Wien diesen auf den ersten Blick
gewiß einleuchtenden Plan munda r̂echt zu machen, bat
man über allerlei Anstauschprmekte, >vie eine Abtre¬
tung — sei eS nun Fiumes . f»t es gewisser deutscher,
Steiermark und Niedci Österreich benachbarter Konritate
in Wesiungarn . die früher znm Deuffch"n Reich ge-
Ff6rt'’rt — an Zisleitbanien verhandelt . Auch haben die
deutschen Volksräte wohl eine Besserstellung der Deut¬

schen im Banat und in Siebenbürgen seitens des
magyarischen Herrenvolkes zur Bedingung ihrer Zu-
stimmung machen wollen. Ob und inwieweit nun m
diesem Plan ein richtiger Grundgedanke steckt, dessen
dermaleinstige Verwirklichung ganz Mitteleuropa zum
Segen gereichen könnte, darüber haben unsere Bundes¬
genossen allein zu befinden. Uns Reichsdeutsche inter¬
essieren alle diese 'gewiß beachtenswerten Erwägungen
zunächst vornehmlich wegen ihrer Verquickung mit der
anstropalnischen Lösung der Polenfrage , die ' eben aus
dieser Kombination neue Kraft und — von unserem
reichsdeutschen Stai ^ punkt ans gesprochen — neue Ge-
'ährlichkeft gewonnen hat.

'Auf dem Wiener Kongreß, als Preußen in der pre¬
kären Lage war , die Sünden von Jena wieder wett-
zmnachen, sind die jetzigen Grenzen zwischen dem Deut¬
schen Reich und deni ehedem russischen Polen in einer
Meise festgclegt, die die preußischen Militärs damals
mit schwersten Bedenken erfüllte . Der Verlauf des
Weltkriegs hat gezeigt, wie durchaus berechtigt solche
Besorgnisse waren , und nur dem Genie Hindenburgs
ist es gelungen, mit Strömen von Blut die gewaltige
oolnische Bastion in Mitteleuropa niederzubrechen. Es
st hiernach ohne weiteres einleuchtend, daß Polen -in

dieter Gestalt niemals  wieder in die Hand — auch
nicht einer engbefreundeten — Großmacht gelangen
darf , ohne  tzine ganz erhebliche G r e n z r e g v l i e-
rung  unter strategischen  Gesichtspunkten zu un¬
seren Gunsten. Eine solche würde indessen von deni im
Werden begriffenen polnischen Staat unzweifelhaft als
eine neue Teilung empfunden werden. Während der
deutsche Nationalstaat einen beschwerlichen neuen Zu¬
schuß fremdzüngiger Untertanen erhielte , würde in
Österreich der alsdann mächtigste Volksstamm, womög¬
lich im Verein mir den Tschechen, darauf ansgehen , diese
Abtrennung rückgängig zu machen und das alte, im
Weltkrieg herrlich bewährte Bündnis , auf dem die ganze
friedliche und gedeihliche Zukunft Mitteleuropas beruht,
zu sprengen.

Nicht minder durchschlagende Gründe lassen sich über-
dies, um es wenigstens nach in Kürze anzudeuten , voni
wirtschaftlichen Standpunkt aus geltend machen, daß
auch nach dem Frieden die beiden mächtigen angeftächsi-
schen Nationen dorauf bedacht sein werden, unserer
Handelsausbreitung nach Übersee nach Kräften ent-
grgenzuarbeiten , darüber wird sich wohl ni 'mand mehr
einer Täuschung bingeben. Um so mehr sind wir ini
Interesse der ' Selbsterhaltung auf Wirtschaftsbeziehnn-
gen mit Großrußland und der Ukraine und mit ihrem
aanzcn asiatischen Hinterland anaewietm . Mag nun
die staatliche Zukunft Polens sich so oder so gestalten,
ailsgeichlossenmuß es sein, daß das Weichselland an
eine Großmacht kommt, die bei aller Freundschaft und
Bimdesbrüderlichkeit doch ailch ibre eigene aus lhren
Bedürfnissen heraus orientierte Wirtschafts , und Han¬
delspolitik betreibt und der Natur der Dinge nach be-
treiben muß.

So sprechen die schwersten Bedenken gegen die
austropolnische Lösung  der deutschen Ost-
markenfraae . wie wir sie nennen dürfen : und da es uns
in diesem Weltkrieg leider an einem überragenden voli-
tlschen Genills fehlt , in denen Hand wir vertrauensvoll
und unbedenklich unser G^ chick legen können, möchten
wir nickst durch Herrn p. Kühlmann mit einer vollende-
tcn Tatsache überrascht werden, die vor den Nachprüfung
durch die öffentliche Meinung unter keinen Umständen
würde bestehen können. E. L i c s e g a n g.

Heftige Kampfe an der piavefront.
W. T.-B. Wien, 3 Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 3. Juli , mittags : Gestern am frühen Morgen
setzte an der ganzen Piavefront von S u f e g a n a abwärts
heftiges italienisches Geschützfeuer ein, das sich südlich von
San Dona in mehreren Abschnitten bis znm Trommel¬
feuer  stemerte . Einige Stunden später ging im Piave-
mündungSgebiet feindliche Infanterie znm An¬
griff  über . In erbitterten , den ganzen Tag über währe»,
den Kömvten vermochte der Gegner , abgesehen von kleine¬
rem Raumgewinn  hei Ehiesa Nvwa, nirgends
einen Erfolg  zu erringen . AUS, fein Versuch, am Süd-
fl'igel bei Reve-wli unter dem Schutze feindlicher S -ekräfte
Infanterie an Land zu werfen , scheiterte in unserem Feuer.
Ei« italienischer sibergangsversu«  bei Zenson wurde
vereitelt . An der venetianischen  Gebirgsfront war die
Kamrftätigkeit gleichfalls außerordentlich rege. Wesilich des
Asiolon« wurde ein starker Anqriff durch das bewährte In¬
fanterie -Regiment Re. 49 im Gegenstoß aufgefangen . AuS
nördlich des Col del Rosso  und »ei Asiag» wiesen wi»
italienische Vorstöße ab. — An der Tiroler Westfront mäßige
Artillerietätigkeit.

Wik nachträglich fesigrstellt wurde , war eS Oberleutnant
B a r w i s mit dem Zugführer Bauet  als Piloten , der den
vielgenannten italienischen Jagdflieger Major Baros am
9. Juni abgeschosien hat.

De.r Chef des Generalstabes.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Trobldericht des „Wiesbadener Tagb!attS"ä

# Berlin , 3. Juli.
Am Bundes catstisch: v. Payer , v. Capelle, Wallraf , von

Kühlmann . — Vizepräsident Dove eröffnet die Sitzung um
2,18 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die vierte Lesung
des Haushalts  in Verbindung mit der zweiten
Lesung  des

Zriedensoertrags mit Rumänien.
Abg Schcidemann (Soz.) ' Gegen einzelne Punkte des

Friedensvertrags haben wir Bedenken, so gegen dis
Dobrudschafvage, die Angelegenheit der Fremdjtämmigen und
gegen die Regelung dec wictsckmftlichen Dinge . Unsere e » d-
gültige Stellung behalten wir uns vor.  Hin --
ichtlich des Schuhes der offenen Städte hinter der Kampf¬
front hat die deutsche Regierung die Initiative ergriffen.
Wird die deutsche Regierung mit ihrer Anregung vom Feinds
abgewiesen, so haben wir wenigstens einen moralischen Er-
olg. Der Krieg grüß für Deutschland den Charakter als
in'tira .aler Verteidigungskrieg behalten . Die Auffassung, die
Staatssekretär v. Kühl mann  ausgesprochen hat , wird
von allen ehemaligen Reichs- und , Staatssekretären und
Diplomaten geteilt, wenn sie es auch nicht sagen. Machen wir
dem ganzen Lügenkvam ein Ende ! Wir können es.

Lösten wir an Stelle der FriedenSofsensive eine Offensive ,
der Wahrheit treten.

Der Weltkrieg kann nicht durch daS Schwert entschieden wer-
den. Dies ist nur möglich durck, Umbildung des Geistes, durch
die Politik der Tat . Wir wünschen eine Regierung,  die
auf ihrem Gebiet, wie die Heeresleitung auf dem ihrigen , es
versteht,  ihre Gegner zu besiegen.  Das Volk ist
gegen die Stimmungsmache abgestumpft . Was rch aus-
spreche, ist tiefster Ernst : seien wir uns klar darüber , waS
auf dem Spiele steht. Es geht um das Leben von Millionen.

Abg. Ledebour lUnabb. Soz .) : Bei uns herrscht noch
immer die Los- und Militärkamacilla . Der Reichskanzler
i.nd die Staatssekretäre haben diese Hintertrevpenpolitik nur
in der Öffentlichkeit zu beschönigen. (Inzwischen sind am
Bundesratstisch noch erschienen: die Staatssekretäre Graf
p. Roedern , Dr . Solf  und Frhr . v. Stein .) Kein
deutscher Proletarier darf die Hand dazu bieten , Waffen zu
schaffen, die der Rektion in Rußland zum Sieg verhelfen.
Ich rufe das deutsche Proletariat  von dieser Stelle
zur Revolution  auf . (Großer Lärm bei der Mehrheit;
Glocke des Präsidenten ; Ordnungsrufe .)

Stellvertreter des Reichskanzlers v . vaqer:
Auf die Bemerkung des Abgeordneten Ledebour zu er.

widern, davon bin ich durch den Präsidenten enthoben. Der
Abgeordnete Scheidemann  hat . wenn ich ihn recht ver¬
standen habe, erklärt , daß die sozialdemokratische
Partei den Etat ablehnen  wird . Etwas ganz Neues
ist das für uns nicht. (Rufe : Nein !) Nur ausnahmsweise hat
die Sozialdemokratie den Etat bewilligt . Dgs werden wir er-
tragen , wenngleich es im Krieg scbwerer zu ertragen , ist als
im Frieden , wenn solche Demonstrationen gemacht werden.
Es ist doch vechügut, daß das nur eine Demonstration bleiben
muß und praktische Folgen nickt haben kann. (Sehr wahr!
rechts.) Wenn auch andere Parteien es ebenso machen wür¬
den und der Etat durch die Mehrheit des Reichstags abge-
lehnt würde, glauben Sie , daß der Sicke de? Vaterlandes,
des Volkes und der Freiheit ein Dienst gescheben würde * Ich
möchte es bezweifeln. Doch das ist Ibre Taktik (zu den
3 ^ .), mögen Six eS damit halten, Ivie Sie cs für richtig be-
finden.

Durch die lebhafte Beschäftigung des Abgeordneten
Scheidemann mit dce Friedensfrage fühle ich mich nicht
veranlaßt , wiederum eine programmatische Erklärung der

Regierung über die Friedensfrage abzugeben.
WaS soll nach den Erklärung --:!, die wir jetzt schon so oft ab¬
gegeben haben, eine solche Erklärung nützen? Die regel-
mäßige Folge  ist zunächst immer wieder ein« Auf¬
regung des Volkes  und ein Aufeinanderprallen der
Anschauungen innerhalb des Deutschen Reiches gewesen. Man
sieht ja hier und da etwas , was auSsieht wie ein zarteS
Fünkcken,  das die Hoffnung auf bessere Einsicht  bei
unseren Gegnern  aufkommcn läßt . (Rufe links : Auch bei
unsN Aber daS ist im allgemmnen so schwach, daß dadurch
die Nachteile , die durch solche Erklärungen im
Ausland  hervorgerufen werden , nicht ausgewogen werden
können. Die Nachteile sind, daß die feindlichen Regierungen
ihre Völker aufveitschen, um den Zusammenhalt aufrecht zu
erhalten , indem sie unseren Worten , so ehrlich sie auch gemeim
sind, eine falsche Deutung geben, dabin , als ob wir nicht ver¬
mögen. den Krieg zu einem siegreichen und unserem Ver¬
langen entsprechenden Ende zu bringen . Oder wenn dieses
Mittel nickt zieht, erklärt man unie --- Warte für eine Falle,
in die die Völker hineingelockt werden sollen, um einen Frie¬
den üt schließen, wie sie :bn eigentlich rächt haben wollen.
DaS ist nickt gerade e-n große? Komvliment ffir die Volker.
Aber daß dieses Mittel bis zu einem gewissen Grad ? noch
immer zieht, hrbrn wir doch erlebt . Darum enthalte ich
mich, diese Frage wieder aufpirollnr . Aber der Formu¬
lierung unserer  deutschen Kriegsziele,  wie sie
Herr Scheidemann  gegeben hat — Schluß in Ehren und
keine Beeinträchtigung Deutschlands bei den FriedcnSbe-
dingungen — können wir ohne weiteres z u st i m m e n. Ich
glaube, wir sind über diese Formulierung unsererseits schon
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*

Zusammentritt des Herrenhauses.
W . T .-B. Berlin , 3. Juli . (Drahtbericht .) Das Herren,

haus beginnt die Etatsbevatung Dienstag , 8. Juli , nach¬
mittags 1 Uhr.

Oer deutsche Abendberlcht.
W . T .-B. Berlin , 3. Juli , abends . (Amtlich . Draht-

bericht .) Örtliche Teilkämpfe  nördlich der AiSnr.
In Erwartung des neuen deutschen Schlages.

W . T .-B . London, 2. Juli . Reuter . In einem Überblick über
die militärische Lage sagt die „Times ", die gegenwärtige Aruppir-
rung der deutschen Armee würde den Deutschen erlauben , an
jedem  Punkte der Front von Reims bis zum Kanal anzugreifen,
möglicherweise auch an anderen Punkten . Alle Sachverständigen
sind einig, daß der Schlag bald erfolgt.  Die Alliierten
haben völliges Vertrauen , daß sie ihnl widerstehen können, wo
immer er fällt In der Zwischenzeit tun sie ihr Bestes, es den
Deutschen so «nbebaglich wie möglich zu machen.

Erst der siebente Teil der Amerikaner an de« Front?
W . T .-B. Rotterdam , 3. Juli . Der „Nieuwe Rowerd.

Courant " sihiveilbt: Unserer Ansicht mach befmdelt sich vom den
aimerrkanischcm Truppen höchistens der siebente Teil am Ser
Front . DaS macht wahrscheinlich , daß eS mach geraum«
Zeit  dauerm wird , elhe die amerikanische Arm « ihr volles
Gewicht in die Wagschale werfen wird . Auch eine Offensive
großem StW seitens der Alliiertem wird noch lang « auf sich
warten lassem. Die Dentschen werden im dieser Kampf¬
pause  zwar etwas mehr belästigt werden als früher , aber
ihre Vorbereiibungeii für den öommenben Schlag -werden da¬
durch doch nicht MWar gestört . Je länger die Vorbereitun¬
gen dauern , um so gewaltige  r w-iH die Kraftanspamnung
sein.

Weitere Ausdehnung der französischen KriegSzone.
W . T .-B. Bern , 3. Juli . „ProgräS de Lyon " meldet aus

'Paris , die Grenzlinien für die Eisenbahnnetze , die der
Obersten Heeresleitung unterstehen , seien weiter nach Süden
terlegt und umfassen nunmehr folgende Linien : Trmcville-
Dcuxelle -Putot -Meziden - Sncdon -Alencon - LemanS -Aners-
Tours -DourgeS -Manchamin -Ehagnh -Dole -Pontarlier.

Eine Handelsentente der Alliierten.
W . T .-B. London , 3. Juli . (Drahtbericht .) Nach einer

Reuternkeldung wurde auf der parlamentarischen
Konferenz der Alliierten,  dir gegenwärtig unter
Teilnahme von England , Frankcrich , Belgien , Griechenland,
Italien , Rumänien , Portugal , China , Japan und der Ver¬
einigten Staaten in London tagt , beantragt , die beteiligten
Regierungen sollten entsprechende Maßregeln  gegen die
deutsche Verschwörung ( ? ? Schrift !.) zur Be¬
herrschung des Welthandels,  gegen das Dumping-
System , die Handelsspionage und ähnliche Praktiken ergreifen.
Feiner wurde vorgeschlagen , Delegierte zu ernennen , um eine
Handelsentente der Alliierten herbeizuführen.

W . T .-B . London. 2. Juli Reuter . Bei Eröffnung der
interalliierten parlamentarischen Dsirtschaftskonferen; hielt Bonar
Law  eine DiMommeniredc an die Vertreter , worin er nach Er¬
wähnung des Untergänge? des Hospitalschiffes .Mandoverh Castle"
faxte ! Diese Konlerenzen werden die zwisch-n den Alliierten be¬
stehenden Bande noch enger knüpfen. Sie hauen den Alliierten die
Überzeugung bcigebracht. daß sie sich, ebenso wie-sie sich jetzt Schulter
an Schulter vor dem Feinde gegenseitig unterstützen, auch in der
Zeit des Wiederaufbaues nach dem Kriege wechselseitig helfen
müsien. Ick bin sicher, daß die Vertreter mit der festen über-
zeugung nach Hause zurnckkebren werden, daß das englische
Volk  niemals entschlcssener war als beute, den Krieg zu einem
siegreichen Ende zu sübren und das- schließlich die wirtschaftlichen
Kräfte , zu deren Besprechung sich die Vertreter versammelten , nicht
weniger stark sind als die militärischen.

Die englische Arboiterkonferenz.
Hang , 3. Juli . Wie aus einem Awtükcll der enghschsn

Zeitschrift „Natiom " hervoryehlt , ist der Werlstrus der Arlbeiter-
konsereng im wesentlichem Punkten gang anders  gewesen,
als wie Remter und di« rechtsstehende englisch « Presse ei  bar»
gestellt halbem. Viele Reimer bedauerten bie maßvolle
Sprache der Cntschiliehunig und forderten einen vollständi¬
gen Bruch mit der Regierung.

Amsterdam , 3. Juli . Nach einer Reutermelduny aus
Washington versemWe ein deutsches U - Booit  dem bchgi-
schen Dampfer „C h i l i e r " (2966 Br .--9l .-T .) 1400 Meilen
von der atlantischen Küste am 21 . Juni . 25 überlebende wur¬
den am 27. Juni geborgen.

W . T .-B. Kopenhagen , 3. Juli . (Drahtbericht .) „Politiken"
wird aus Mondol  gemeldet , daß die Besatzung des däni¬
schen Motorschiffes „Cronding Thiyca " gestern dort ernge-
troffen ist. Das Schiff wurde am Samstagabend von einem
deutschen Unterseeboot 20 S « mejlen westlich LingesnaeS ver¬
senkt . Es war von Götheborg nach Rouen mit Holzmassen
unterwegs . ^ _

Minister vreltrsich über die Bedsirtuny
der presse.

München, 1. Juli . Tie Rede, die der Minister des Innern
Brettreich zur Feier des 25jährigen Bestehens der PensionSanstalt
den' scher Journalisten und Schriftsteller über die Bedeutung der
Presse im Kriege hielt hat folgenden Wortlaut:

Tie eine Pflicht , die uns allen in der Heimat in erster Linie
obliegt, erscheint nur auch als die vornehmste KrtegSauf-
gäbe der Presse,  die Pslicht, mitzuhelfen , den Krieg
zu gewinnen.  Ich will hier die Zusammenhänge zwischen der
militärischen Kriegführung und der Presse, und die kriegsnotwen-
digen Erschwerungen, die sich hieraus für die Presse ergeben, nicht
weiter verfolgen, will auch den Gedanken nur streifen, daß die
Presse der politischen Kriegssührung  die wertvollste
Hilfe  leisten kann Hcrvorbeben möchte ich die Kriegsarbeit der
Presse in mnerpolitischcn Fragen , aus allen Gebieten der Kriegs¬
wirtschaft, sowie zur Stärkung des DurchhaltegedankenS
in der Heimat . Hierin haben die führenden Tageszeitungen wie
die Provinzblötter besondere Bedeutung . Die behördliche Er-
nährungöregebing hat mit der Beschlagnahme der Vorräte beim Er¬
zeuger mit der Rationierung des Verbrauchs , mit der ganzen Durch¬
führung der kfscntlichm Bewfttschastung tief einschneidende Ein-
grifft in die Wirtschaft des einzelnen gebracht. Die Interessen-
grgcnsätze der verschiedenen Bevölkerungsgrnppm sind hart ans.
einander gestoßen. TaxcsMinungen , auch fachmännische Urteile,
über die Zweckmäßigkeit dieser oder jener Maßnahme standm viel-
sack in schroskcm Gegensatz Ungestüm wurden die SÄrlstleiMngen
aus dem Leserkreise mit Anfragen und Beschwerden bestürmt. Da
war es für die Presse schwer, eine sachlich richtige Stellungnahme
zu umstrittenen Fragen zu finden. Um so wertvoller ist da« Er¬
gebnis, daß die s c l b st ä n d i x e n , von der Z e n s u r n i cht b e -
einflnßten  Anschauungen der Presse in Siefen wirtschaftlichen
Dingen im Laufe der Zeit zu einer gewissen Uber ein st im-
mnng  der Meinungen in grundlegenden Fragen geführt haben.
Manche wichtige Anregung ist einer maßvollen Kritik der Presse zu
verdanken. Das Hanptverdienst der Presse liegt in der allgemeinen
Anfflätung . die in weiteilen BolkskreisenVerständnis für unsere össet-
sich« Bewirtschaftung geweckt hat Durch unermüdliche Arbeit ist
es der Taqespresse gelungen, die allgemeine Überzeugung tvachzu-
rufm , daß einschneidende Maßnahmen zum Wohte de? Volksganzen
notwendig sind, daß es zu erfolgreicher Dnrchsührnng der Mit-
arbeit aller bedarf,  daß Erzeuger , Verbraucher . Stadt
und Land, aufeinander angewiesen sind und gegenseitig Opfer bringen
müssen. Von zahlreichen anderen Gebieten der Kriegswirtschaft und
Kriegssüt sorge sei Hier nur die Mitarbeit der Presse für di«
K riegsanl eiben  gedacht , die für die Schrislleitungen und
Verleger ein Rtibmeiblatt bildet, dann die ausgezeichneten Leistungen
für die Kri egswohlfahrtssammlungen.  Von beson-
derer Bedeutung ist die Wirksamkeit der Presse für ungeschwächte
Erhaltung der Hcimaifrrnt , um stahlbarlen Willens durchzuhatten,
bis ein guter Friede gesichert ist. Dieser Krieg ist nicht vergleichbar
mit früheren . Diesmal kämpfen nicht nur Armeen, es kämpft
Volkskrast gegen Volkskraft.  nicht nur dft körper-

' l' chen, vor allem die geistigen, seelischen und sittlichen Kräfte der
Völker sind zum Kampfe aufgervfcn . Die Flamme der Begeisterung,
der deutsche Idealismus , ohne den wir den Krieg nicht gewinnen
können, findet eine starke Stütze in Deutschlands Presse. Wie der
Heimat, so dient dancit die Presse zugleich auch dem Heer, denn
Heer und Heimat stehen, durchlaufend Fäden verbunden, rn engster
Wechselbeziehung. Kriegsarbeit hat Regierung irnd Presse näher zu-
sammengefübrt und das gegenseitige Vertrauen gestärkt. Auch im
Frieden wird es eine wichtige Aufgabe sein, daß die Regierung mit
den Pressevertretern des fteien deutschen Wörter einmütig  ju>
scnnmenarbcitet. _ _

Der türkische Finanzminister in Berlin.
W . T .-B. Berlin , 3. Juli . (Drrhtbericht .) Der türkisch«

Finanzmimster Dkchavid - Bei  traf , von Wien kommend,
heute vormittag hier ein.
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hinausgegangen . Das ist die Formulierung , die jedermann
unterschreiben kann . .

Nach meiner Meinung wird der Frieden , so wir die
Dinge sich jetzt gestaltet haben » in dem Augenblick kom¬
men , in dem der Kriegswille und der BerntchtungSwille

unserer Feinde gebrochen sein wird.
Ich Dochte , ß, sehr ich daS Gegenteil wünsche , daß
Versuche , vorher zum Frieden  zu kommen , den wir
alle Rechnen , ergebnislos  ble -ilben werÄUi . Wir müssen
warten , vi § der Zeitpunkt : gekemtnen sein wio ^ in dom unsere
Gegner sich innerlich umgewandelt Heiken. Smi t-ann r
ernstlich darüber reden . Zu meinem aufrichtigen Be¬
dauern hat der Herr Abgeordnette Scheidemann ein S8i§ von
der Art utib dom Wesen der Obersten Heeresleitung
gegeben , das nach meiner Überseugumg falsch ist und in dieser

'Weise nicht hätte tmSgcHrrrchan werden selten irr !)
(Unruhe llinBs.) Ich sage , diese Schilderung ist falsch.

Abgeordnetenhaus.
lEigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt »" .1

$ Berlin , 3. Juli.
Am Ministertisch: Tr . Fricdberg und Dr . Drews.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr
und teilt mit . daß ein Antrag der Negierung ans Ver¬
tagung  des Landtags vom 12. Juli bis 2 0. Dezember  vor¬
liegt . Erster Gcgcnitand der Tagesordnung ist die Beratung des
Nachtrags zur Denkschrift icber

die Beseitigung der Kriegsschädeu in den vom feind¬
lichen Einfall berührten Landestrilen.

Abg. Plehwe (kons.i bemerkt, daß die Provinz Ostpreußen
öen Dank für ihren Wiedercusban dadurch zum Ausdruck gebracht
habe, daß sie eine große Anzahl Stadtkinder zur Pflege aufnahm.
Man sehe aus den Trümmern verbrannter Städte und Dörfer in
Ostpreußen unter der Hilft der Behörden und der Arbeit der Ein¬
wohner jetzt neue « Leben  erblühen.

Sie Abgg. State (Zentr .) und Kanzote (Bollsp .) treten für
möglichst schnelle Tnrctsührung  der Hilfsaktion ein, eben-
so Abg. Dr . Rcteoldt cFreikcns.).

Minister des Innern Tr Drews : Zunächst mochte ich feststellen,
daß ans allen Reden die Anerkennung dafür herauskleng , was der
preußische Staat  in schwerer Zeit für Ost Preußen ge¬
leistet  hat . Diese Leistungen sind zurückzuführen auf die hin-
gebende Arbeit der Berölkeryng Ostpreußens und auf die Mitarbeit
des preußischen Landtage« mit der Regierung bei der Ausarbcitmrg
der Grundsätze, die ^ cr die Entschädigungen festgestellt sind. Er
ist eine Revision der Pauschalsätze  in Aussicht ge¬
nommen. Nack: dem jetzigen Enischädigungsmodus können die ganz
Abgebrannten  nicht zur vollen Entschädigung kommen. Wir
sind deshalb mir den Reichsbehörden in Verhandlungen getreten und

, werden hoffentlich in dieser Richtung zu einem beftiedigenden Er-
gebiiis kommen. Zur Beseitigung von besonderen Härten ist ein
Di s p o s i t i e n ? s o n d L in Aussicht genommen. Wir müssen
darauf sehen, daß die Wirtschaften, die zerstört sind, wiederherge-
stellt werden Die Hanptsache bei der Hilfsaktion bleibt, daß sie
unter Fernhaltung eine? kleinen Geistes in großzügiger
Weise durchgefübet wird und daß der Geist der Ordnung und Strass-
heit, der Organisation dabei herrscht Das Werk wird ein Ruhme ?-
blatt der prenßischett Geschichte bleiben. (Beifalls

Abg. Braun (Soz ): Die Forderung nach Ersatz des wirklich
«rngetrctenen Schadens ist gerechtfertigt; den Versuchen aber , durch
die Entschädigung sich zu bereichern, muß mit Entschiedenheit ent¬
gegengetreten werden.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Baigalat (bei keiner
Fraki .), Menzcl-Dirlchau (nat .-lib.) wird die Denkschrift durch
Kenntnisnahme siir erledigt erklärt.

Es fclyt die Beratung des Antrags des Abg. Dr . Heß (Zentr .)
über

dft Handhabung der Sammlung van getragenen Kleidern.
Abg Heß (Zentr .) begründet den Antrag , in dem die Staats-

regierung ersucht wird, bei der Reichsbeklerdungsstelle dahin zu
wirken:

1. daß für die abgelieferten Kleider Preise  gezahlt werden,
die dem heutigen Wert  entsprechen;

2. daß Familien mit mehr als drei Kinvern  von der
Kleiderabgabe befreit  werden ; daß bei der Ablieferung auch auf
die Einkontmcn- und Bermdgensverhältnisse Rücksicht genommen
werde;

4. daß außer der Arbeiterbcvölkerung auch anderen Be¬
völkern naskreisen,  die sich gleichfalls in schwierigen Ver¬
hältnissen befinden, der billige Bezug  van Kleidern ermög-
licht Werder kann

Nach kurzen AnSiübrnngen de« Abg. Konrad (kons.) vettagt das
Haus die Mciterberalung auf Dcnnerstag , 12 Uhr. Außerdem

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

„Und dann ? — Glaubt er jetzt an Jettes Unschuld?"
„Ich — ich weiß es nicht, Lowisken/'
„Da schlop doch ein Donnerwetter drein ", rief Frau

Jäger in Zäh aufbrausendem Zorn . „Was seid ihr
Dkänner für ein ungläubiges Geschlecht. Schämen sollt
ihr euch."

„Du hast recht, Lowisken ", sagte Jäger traurig und
zog sie an sich. „Aber zum Glau.ben kann man sich nicht
zwingen ."

Seine Frau entzog sich seiner Hand, sie grollte ihm.
doch fragte sie weiter : „Eltristian war Wohl mächtig
stolz darauf , daß er allein die Jette herausgehauen
hat ."

„Er machte ein so stilles , ergebenes Gesicht, als wir
ihm nachher olle die Hand ichiittelten . Auch dabei war
keine rechte Freude ."

„Wie sollte e? auch anders sein , er ist ja auch mir
eine Mannsperson ", schalt Frau Jäger.

„Du . schilt mir die Männer Nccht oder du bekommst
es mit deinen sechs Jungen zu tun ."

„Mit denen werde ich schon fertig , aber mit dem Un¬
glauben nicht."

„Das mit dem Licht — eS klang so unwahrscheinlich,
Lowisken . So als ob uns Hoß ein Märchen erzählte ."

„Und hat es doch beschworen mit dem heiligen Eid.
Albert , willst du jetzt auch noch Christian Hoß ver¬
dächtigen? Ich kenne dich gar nicht' wieder , dich, den
besten, bravsten und klügsten Mann der Stadt "

„Na , na !" begütigte Jäger und beeilte sich, hiuzuzu-
setzen: ,^zch sprach doch nur von dem heruniergesallenen
Licht."

»Ach so. DaSitoar ^ üeL^ ^SoüesurteU .- em Finger.

zeig von oben. Die Tat eines harten Vaters tollte un¬
geschehen gemacht werden ."

Jäger hörte kaum zu, er war im Grübeln versunken.
Und gerade als Hulda zum Abendessen rief , sagte er aus
seinen Gedanken heraus : „Soll mich doch wundern , wie
das nun mit der Erbschaft wird ."

„Das ist doch klar wie die Sonne . Die Jette erbt
zu gleichen Teiles mit Bernhard ."

„Und Anna ?"
„Mein Gott , die arme Anna , die hängt jetzt wohl

von der Gnade ihrer Kinder ab. So was möchte ich
nicht erleben."

„Dafür hat ja dein Vater vorgesorgt , Lowisken . Du
hast mir einen ordentlichen Batzen ins Haus gebracht.
Ich konnte ihn auch gut brauchen bei den sechs Jungen ."

„Das will ich meinen , und doch ist keiner über die
Stränge geschlagen."

„Das verdanken sie deinem Rohrstock. Lowisken ."
„Wenn man jetzt nur noch dazwffcken schlagen dürfte.

Albert ."
„Zwischen die Jungen »?"
„Ach was , Albert , red' nicht so dumm . Ich meine

so im allgemeinen ."
„Dann bekam ich Wohl auch noch eins ab?"
„Wer weiß ! Doch komm, die Dratkartoffeln werden

kalt."
„Das war ' schade drum, ich habe argen . Hunger,

Lowisken . Ich konnte beirte grr nicht ordentlich essen."
„Ja . so wo 8 fallt auf den Magen ."
Christian Hoß und Regine , die zu ihrer größten Be-

^ftiedigung auch als Zeugin geladen worden war und
das Ganze miterlebt hatte , landeten mfttlsrweile auch
im Hause Dohm . Und als die Köchin ftstgestellt hatte,
daß ihre Madam schon zi: Bett gegangen war . fand sie
sich in Christians Stübchen ein . Sie war beladen mit
allerhand Gutem.

Er konnte es ihr nicht wehren , obwohl er am liebsten
allein gewesen wäre.  Sie klopfte enerorich an das noch

nicht erleuchtete Fenster , da nwchte er Licht und öffnete
die Tür zuni dunklen Vorplatz, damit sie den Weg fände.

„So , Christian , Essen und Trinken häll Leib und
Seele zusammen . Wir haben heute alle beide noch

>nichts Rechtes gegessen. Wie sollten wir auch."
Sie deckte den Tisch, holte aus dem Korb Brot und

Butter und stellte den Teller mit der Wurst dazu.
Dann verschwand sie wieder und kam mit einer Pfanne
voll heißer Bratkartoffeln zurück, während das Haus¬
mädchen eine Kanne dampfenden Kaffee trug.

„Danks , Milchen , du hast gut gesorgt . DaS war
dft aber auch kein Spaß vor Gericht."

..Und Sie haben unsere Frau herausgeMen,
Christian ", konnte sich Milchen nicht enthalten zu
sagen, und schüttelte tzos; kräftig die Hand. „Wenn Sie
nicht gewesen wären , so säße sie jetzt im Zuchthaus unter
Mördern . Ja . die Regine hat mir alles verzählt und
ich Hab' so weinen müssen. Gewiß und wahrhaftig !"

„Du bist nickt die einzige , die geheult hat" bestättgte
Regine . „Und nun mach, daß du nach oben kommst, dft
Madanl könnte noch dir rissen."

Das Mädchen ging , nicht ohne einen neidischen Blick
auf die beiden zu werf-n . Der Christian war noch ein
ansehnlicher Mann und wenn er nur gewollt hätte . —

Als sie fort war , hörte man nichts anderes als das
Schmatzen und Schlürfen Reaines , die sich mit Hingabe
über die guten Dinge her machtê und Hoß energisch zum
Zulangen nötigte . Als sie fertig war . rännite sie das
Geschirr zusammen in den Korb, die Kaffeekanne blieb
aber auf der Platte des kleinen , blitzblanken Kanonen¬
öfchens stehen, in dem ein kleines Feuer brannte.
Christian steckte sich seine lange Pfeife an , Regine holte
ihr Strickzeug herons und damit war der Redefluß er¬
öffnet , der sich plätschernd über den Vertrauten also er¬
goß . daß ihn bin imd wieder da? Gefühl ankam, er
müsse ihr den dicksten Ranch in das glückliche Gesicht
blasen, damit ihr die Lust ausginge.

(Fortsetzung folgstsi
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Wiesbadener Nachrichten.
vucheckternernte 1918.

D« i sachverständig - r Seite wird uns peschriLben : Dieser
Lage ging durch die Tageszeitungen die Notiz , das; dre in
diesem Jahr zu erwartende Bucheckernernte vom Reiche er¬
saht werden soll, was eine Beschlagnahme der ;elben gedeutet.
Ilm zu verhindern , daß die dieses Jahr in Aussicht stegende
Buchmast dem deutschen Volke verloren geht urid zum grotzten
Teile im Walde liegen bleibt , deshalb möchte rch die rm
Jahre 1916 in einem Teile des Regierungsbezirks Wiesbaden
gemachten Erfahrungen zur allgemeinen Kenntnis bringen,
vielleicht wird dadurch eine Änderung der Bundesratsverord¬
nung zugunsten der Sammler und des Konsums veranlaßt.
Laut BundeSoatSverordnung mutzten 34 der gesammelten
Buckeckern an die Zentraldarlehenskassc a b geliefert
werden zum Preise von 25 bis 30 Pf . das Pfund , wahrem
nur Vs  und höchstens pro Familie bis 25 Kilogramm dem
Sammler zum Selbstverbrauch freigegeben wurden . Die»
ergab ein Quantum bou 4V > Liter Ql . Der Erfolg dieser
Verordnung war folgender : Die Schulen wurden Zum
Sammeln beauftragt . Der Eifer der Kinder war zedoch ein
sehr geringer , da weder diese noch ih^ e Eltern die ge;animelten
Bucheckern erhielten , sondern die geringen Sammellöhue wur¬
den noch zum größten Teil dem Roten Kreuz ufw . überwi esen.
Das Bucheckernöl , das an Sammel - und Schlagelohn etwa

' 3 M . pro Liter ausmachte , wurde später zum Preise von
20 bis 30 M . pro Liter in den Handel gebracht , l-pn erii-
zelnen Orten wurde bas seitens der Schulen gesammelte und
geschlagene Ol ja zu angemessenem Preise verteilt , das war
jedoch nur vereinzelt der Fall .» Die meisten Leute weigerten
sich deshalb , sich am Sammeln zu beteiligen , was ihnen auch
kaum verdacht werden konnte . Die Folge war jedoch, daß der
größte Teil der Buchelernte im Walde liegen bl,eb und das
dem deutschen Volke so sehr nötige gute Bncheckernöl ver¬
loren ging . . .

Wäre es nicht möglich , die diesjährige Bucheckernernt«
so weit fterzugeben , daß jeder Sammler für seine g-amrue
mindestens 25 bis 30 Kilogramm Buckeckern sich ^ scylagen
laffen darf , >vas er mehr sanimelt , wüßte ihm ein Sammel-
lohn von mindestens 1 M . pro Pfund vergütet werden,
glaube , daß dadurch vrel mehr Ol gewonnen wurde , sicher
würden sehr viele Binder und auch deren Eltern rn rer Stadt,
die den größten Mangel an Öl habe :,, sick an der Sammlung
beteiligen . Ick glaube , daß eine Differenz von 12 M . = 20
rnb 30 M . noch genug Gewinn für den Handel wäre pro ~ ttcr,
penn nach den erhöhten Sammlerlöhnen käme das Liter mit
dem Schlagen auf etwa 12 M . zu stehen . Es wäre sehr zu
wünschen , wenn der meist sehr mühseligen Sammeltätigkeit
mehr Rechnung getragen würde.

_ Ludeltdorff -Spcilde . Die sämtlichen hiesigen L i ch t-
svieltheater  haben sich erfreulicherweise ebenfalls in
den Dienst der guten Sache gestellt ; sie werden am Freitag,
den 5. Juli , Sondervorstellungen geben und di« gai^ e
Tageseinnahme dem hiesigen Ortsausschuß der Lndendorff-
Spende zuführen . Es ist zu eQuarten , daß hieraus der
Spende ein namhafter Betrag zufließt.

_ teueres Holz . Bei einer dieser Tage in unserem
Genwindewald sürttgehabten Solzvecsteigecung wurden , ob¬
wohl Auswärtige nicht zum Bieten zugelassen waren , Preise
bis zu 1 40 M . für das K l a f t e r erzielt.

E .... Die Obstknappheit , so wird uns von . einer Hausfrau
m! geschrieben , ist in diesem Sommer groß., und die Möglichkeit.
rrv  stch für den Winter mit Marmelade zu vecsorgen, gering.
€ Aefet kommt die Zeit , wo eine verhältnismäßig gute Ernte an

L Beerenokst ein Einkochen ermöglicht . Meine Gemuseliefe-
- rrt;ttiir sagte mir . sie dürfe keine Vorbestellungen annehmen,

die Verkä " fer müßten die Waren der Reihe nach , wie sie
kämen , verkaufen . Man darf aber in den großeii Gärtnereien
auftagen , wo man will , man bekommt zur Antwort , dre
Johannisbeeren sind schon alle bestellt . Sollen wir Haus¬
frauen aus Mangel an Lebensmitteln und wegen der großen
Teuerung wieder Polonäse stehen , und wenn wir daran sind,
ist entweder der Vorrat alle oder es heißt , das Obst kommt
erst in einer Stunde , wo man von neuem eine halbe Stunde
«eht ^ Das ist ein Schleichhandel , der viel größer ist als so
mancher , der hoch bestraft wird , denn die Erzeuger verkaufen
natürlich nichr zu dem vorgeschriebenen Preis -. Das ist der

Grund , bet üßetfjuf HinlenHerum
,fmdet V Diesen Stoßseufzer werden gewiß viele , wohl die
meisten .Hausfrauen teilen , denn wer sich um Obst bemüht,
wacht , die gleichen üblen Ersahcungen . wie die Einsenderin.
Der Wucher ist es vor allem , der solch beklagenswerte Zu¬
stände zeitigt , und da können nur die berufenen behördlichen
Organe durch eine umfangreiche und eingehende Überwachung
Wandel schaffen.

— Scyberlhsche August- und Mlncheu-Stgtuug zur Ausbildung
den Kindern von Forstschutzbeamten im Regierungsbezirk Wiesbaden.
An llntirstützungen sind in 1917 bewilligt worden an 23 Kinder
1S0V M . Die Zabl der ordentlichen Mitglieder betrug Ende 1916
885 Personen , Abgang in 1917 13, mithin Stand Ende 1917 372
Personen Ehrenmitglieder : Oberforstmeister . Rcgrerungs - und
Forsträte , Forstmeister und Obefförster , 63 Personen , andere eine
Peffon zusammen 61 Personen . Die Einnahme betrug 3382.53 M .,
davon 2079.65 M . Kapital,insen . Die Ausgaben belaufen sich auf
2913.09 M ., so daß ein für 1918 verwendbarer Bestand von 2868.39
Mark verbleibt . Das StistungSvermögen besteht am Ende des
Jahres 1917 an verzinslichem Kapital aus 57 500 M ., feriier 57 000
Mark Taxwert des der Stiftung durch Erbschaft zugefallenen Haus-
grnndsiücks Römerberg 16 in Wiesbaden , im ganzen 114 500 M.
Das Haus ist mit 34 000 M . belastet. An Unterstützungen sind
seit dem Bestehen der Stiftung in den Jahren 1881 bis 1917 im
ganzen in 795 Fällen 60 780 M . an Kinder von Forstschutzbeamten
im Regielungsbezirk Wiesbaden als Beihilfe zu deu Kosten ihrer
Ausbildung für einen Lebensbcruf gewährt worden.

Kus dem Vereinsleben,
vsebevichrs , üerelttsoerfammluitgett.

* „Lehrerin ne ii verein für Nassau,  E . B.".
Movctsversammlung am Samstag , den 6. Juli , nackimittags 5 Uhr,
auf der „Rheinböhe". Fräulein Pape spricht über „Erlebnisse eines
Flüchtlings in England ". Gaste sind willkommen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim. S. Juli Ein Hilftseldhüter , ein wegen Nerven-

lerden vom Militä ontlasiener .Krieger. gab. alr^ zwei Jmrgen.
die an den Kirschen waren , tavonliefen , einige Schreckschüsie ab.
und ein unglücklicher Zufall wollte es. daß einem der Knaben , als
«r sich umdrckte, einige Schrotkölner ins Auge flogen, das wahr¬
scheinlich verloren sein Word Nach der Tat nahm der unglückliche
Schütze Neitzaus. Wenn auch mit aller Strenge gegen die Obst¬

und Felddicbe cüixesLritteir werden muß . so sollte man doch in
solchen Fällen von Sckießwastcn keinen Gebrauch machen.

wc Schierstem. 5 Juli . Vorgestern sah di- „Schrerstciner
Zeitung " und Mgleich die Probstschc Buchdruckerei auf ein Wjahrig -S
Bestehen zurück. — Am 1. d. M . war cs cm halbes Jahrhundert,
daß Llhicr Menget in: Schuldienst steht. Seit dem Jahre 1108
ist er hier «o»ig. . . ... . ...

— Flörsheim , 2. Juli . Auch die kalte Junrwcktcrung batt^
;hr Gutes . Das haben .wenigstens die Bewohner der am Untcr-
moin gelogenen Orte erfahren , ine in deu letzten Wochen von einer
geradezu beispiellosen S äi n a k c n p l a g c heimgesucht waren . Dre
in ungeheurer Menge ouftretenden kleinen Plagegeister sind mpl <r
der Kälte aus einmal wie Nwggedlasen. Daß sie der Kälte zum
Opfer gefallen sind, beweist der Umstand, daß sic des Morgens no '
einer kalten Nacht zu Millionen die stillen Seiteuwaffer des Maw.
als Lerchen ledeckten, dort einen fettigen Überzug aus dem Wasser
zurücklastend.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lahu-Kanal -Verein.

stv. Lod Ems. 2. Juli . Unter dem Vorsitz des Bergrats
is,ro edler - Wetzlar  trat der Lahn-Kanal -Verein im hiesigen
Kurhaus zu seiner diesjährigen Hauptversaurmluug zusammen. Dem
Geschästsberichr zufolge war die Tätigkeit des Vereins während des
Krieges erheblich ciugckchränkt; sie erstreckte sich vorwregenü aus dl-
Erfassung sratiftî chen Materials . Im Mittelpunkt der ^ agrueg
tand ein Vertrag des Landesgeologen Dr . Ahlburg  über die
nutzbaren Mineralien des Lahngebietes als Grnndlage des Lahn-
karals . An abbauwürdigen uiid verschiffbaren Mineralien besitzt
das Lahngebret große 2ager voll Roteisenstein, Kalk, Marmor , -r.on
und Basalt Bon Wickitigkest sür den Bergbau und damit als Ab¬
satzgebiet in Frage kounnend find ferner Blei - und Zinkerze sowie
Mineralwasser Bergrai Groebler sprach über den geplanten Latzn-
kanal . Der Verein will in Zukunft keine neuen Kanalplänc aus-
arbeiten , sonder» dies der Ltaatsregierung überlasten . Es wurde
eine Entschließung angenonimen. in der die Regierung ersucht wird,
im Anschluß an die Moselkanalisierung auch die Schiffbarmachung
der Schn bewirken zu wollen. Reichstagsabgeordnricr Dr.
D a h l e m - Aicderlahnstein übernahm es, persönlich dem zustän¬
digen Ministe e die Wünsch- des Lahngebietes vorzutragen . Die
nächste Havptrersanrmlnng findet in Deilburg statt.

h-, Frankfurt n. M.. 2. Jul, . In der heutigen Stadtverord-
neten-Vc- sammluug wurde bei der Magistratsvorlagc über Beteili¬
gung der Stadl an der Milchboschassung sestgestellt, daß die gesamte
stadtscitlge Milchrersorgung bisher wahrend des Krieges einen
Fehlbetrag von 5 Mrille neu Mark  ergeben hat . Die
Halste des gesamten Wilchbedarss bezieht die Stadt nuirmehr aus
den kleinen Bauernwirtschaften der Umgegend, bei denen städtische
Kühe eingestellt sind. Trotz des hohen Fehlbetrags sprachen sich die
Redner aller Fraktionen sür die unbedingte Werterführung der
Milch-Regiewirtschast aus . da allein auf dicke Weife der Milchuot
Einhalt geboten werden könne.

np . Höchst a. M., 1. Juli . Hier tagte heute unter dem Vorsitz
von Dekan T . Schmitt die Svnode des Dekanats Cronoerg im evan¬
gelischen Bercinkbaus . Der Vorsitzende erstattete einen eingehenden
Beiichr über die kirchlichen und sittlichen Zustände im Shnodalkreis,
an den sich eine kurze Besprechung anschloß. Zu der im .Herbst
tager-den Bezirkssynode fanden die Wahlen statt . Es wurden ge-
wählt die Svnodalen Dekan D Schmitt , Georg Reccrus-Untcrlieder-
bach, Hrfprediger Bendcr -Königstein und Friedrich Möhner -Sind-
lrngcn ; als deren Vertreter die Svnodalen Pfarrer Horn-Oberlieder-
bach, Ludwig Link-Rddelheim, Pfarrer Küster-Höchst und Lehrec
Fink-Hattersheim . Svnodalc Fink-Eppstein erstattete den Bericht
über den Erziehungsvercin der Synode . 21 Kinder wurden im ab-
xelaufenen Jahr neu in Pflege genommen, die Gesamtzahl der im
Verein erzogenen Kinder beträgt 187. Die Einnahmen des Vereins
stellten sich "auf 20 738.25 M ., die Ausgaben auf 20 687 M . Die
Kreissynode bew illigte in ihrer Sitzung 200 M . Zu Abgeordneten
sür di: Jahresversammlung dcö Vereins sür weibliche Diakon,e
wurden die Synodalen Deitenbeck und Pelissier gewählt . Alz Ort
der nächstjährigen Tagung wurde Höchst bestimmt.

c,. Mainz -Kostel. 2 Juli . Wiederholt wurden spielende Kinder
in der Anlage und in den alten Festungswällen durch einen Mann
mit unsittlichen Handlungen belästigt. Gestern gelang cs, den Be¬
trestenden aus ftischer Tot ;u erwischen. Es ist ein begüterter
Landwirt  aus E r b e n h e i m , der in Hast kam.

r Handelsteil.

GerichlssaaK.
FC Verheimlichung von Getreide. Bei der Getreidebestands

aufnahme hatte die Landwirtsehefrau Maria S . in Frauen-
stein  ihre Gclreidevorräte nicht richtig angegeben, was bald durch

.die liebe Nachbarschaft der Gendarmcri : mitgeteilt wurde . Die
Revision fand dann auch 570 Pfund Hafer , 382 Pfund Korn , 172
Pfund Weizen und 252 Pfund Weizenmehl. Letzteres, gibt sie an,
aus Rumänien erhalten zu Iiabcn, was nicht widerlegt werden
konnte. Frau S . wurde von den Schöffen wegen Verheimlichung
der neun Zentner Fruch: m eine Geldstrafe von 150 M . genommen.
Ferner wurde zur Abschreckunganderer Einwohner in Frauenstein
der cinvwchcntliche Aushang an der Ortstafel beschlossen. Wenn
alle Landw irte so handeln und denken würden wtz die Angeklagte,
so führte der Vorsitzende ous , dann könnten wir den Krieg nicht zu
Ende führen und alle die großartigen Taten unserer Feldgrauen
draußen würden zunichte, wenn in der Heimat so wenig Patrio¬
tismus gezeigt würde . Es ist notwendig , daß das Urteil ausgc-
hängt wird , um die Landwirte in Franenstein davon abzubalten,
bei der nächsten Ernte falsche Angaben über ihre Fruchtvorräte zu
machen. »

wc- Hehlerei von Militarissekteu . Der Landwirt Adolf K.
in Kloppcnheim  hatte einen Sohn als Soldat bei einem in
Mainz iu Garnison liegenden Reginient . Das veranlaßle ihn zu
häufigen Besticken dcrtsclbft. Er lernte viele Soldaten kennen und
befand sick bald mit ibnen in einem schwungvollen Handelsbetrieb.
In seiner Behausnug wurden später eine braune Wolldecke,
18 weiße Wolldecken, ein Rucksack, ein grauer Mantel , 9 Paar
Schuhe. Sattelzeug . Gewehrriemen usw. usw. gesunden, welche
militärische Stempel trugen und deren Herkunft ihm daher nicht
verborgen bleiben konnte K. ist daraufhin wegen gewohnheits-
mäßiger Hehlerei von der Strafkamrner in Wiesbaden mit einem
Jahr Zuchthaus  bestraft und gleich in Unteffuchungshast ge¬
nommen worden. Auf seine Zkevisivn jedoch wurde vom Reichs-
gericht das Urteil aufgehoben und in einer neuen Verhandlung er-
ging Urteil nur wegen einfacher  Hehlerei auf vier Monat-
Gefängnis,  unter gleichzestiger Aushebung des ergangenen
Hastbesehls. _ _

Sport.
* Rheiu - und Taumikklub Wirsbade « (E. B.). Die 7. Haupt-

Wanderung des Rbein - und Taunusklubs Wiesbaden sindet am
nächsten Sonntoa starr. Abmaffch früh 7 Uhr vom Kaiser Friedrich-
Denkmal. Tie Wanderung berührt Nie die meisten der diesjährigen
Hauptwandeiunper - unser engeres Heimat und Wandergebiet und
führt di: Teilnehmer durch rdnUischc Taler , liebliche Dorschen,
auSstchtsreiZe Bergeslübc » und durch kuhlungspcndenden Wald zum
Kcller-kepi und wieder zum Ausgangspunkt Sonnenberg oezw. zur
Stadt ' zurück. Tie Beteiligung an dieser bubschen Wanderung kann
allen Windei - und Natu,freunden nur empsohle» werden.

Zur Erhöhung der Börsensteuer.
Eine gemeinsame Protesterklärung der Baaken-

Vereinigungen.
$ Berlin. 3. Juli. Der Zentralverband des Deut¬

schen Bank - und Itauklergewerbes,  die vec-
einigvnp von Berliner Banken und Bankiers (Stempelver¬
einigung), der Verein für die Tnteressen der Fonds¬
börse  zu Berlin und die Maklergemeinschaft haben ge¬
meinsam die nachfolgende Erklärung beschlossen:

„I)j.e vom Hauptausschuß des Reichstags gemäi> dem
Antrag Gröber beschlossene F, rliöhung  der Börsen-
umsatzsteucr für Divido n denwerte  von 3;i# vom
Tausend auf 50 Zehntel vorn Tausend, also auf das bieb-
zehnfache des gegenwärtigen Betrages, überschreite,
jedes erträgliche  Maß . Wir glauben, vor einer
solchen Maßnahme, selbst wenn sie nur bis zur Beendi¬
gung des Kiieges wirksam bleiben soll, aufs dringendste,
warnen zu müssen. Wir wünschen auch unsererseits leb¬
haft eine Vermehrung-der Einnahmen des Reiches aus der
Börserssteuer, aber wir fürchten, daß die Einschränkung
der Umsätze durch einen Stempel von dieser Höhe den
entgegengesetzten Erfolg haben und außerdem die Erträg¬
nisse der Einkommens- und Vermögenssteuer beeinträch¬
tigen wird. Auch wir verurteilen und bekämpfen die Aus¬
wüchse der AktienspekulatIon, aber wir sind gewiß, daß
derartige Auswüchse durch eine maßlose Erhöhunĝ d ŝ
Umsatz'-Jfciipels nicht verhindert, sondern eher verschärft
werden™nd diffi nur das legitime Geschäft getroffen wird,
das volkswirtschaftlich auch während des Krieges von
Wichtigkeit ist und die Quelle der vom Fiskus erwarteten
Steuererträgnisse bildet. Den mittleren und kleineren
Bankfirmen an den Börsenplätzen wie in der Provinz würde
durch die unmäßige Erhöhung des Effektenumsatzstempeis
die Geschäftstätigkeit unterbunden und ihre ohnehin
schwierigen Existenzbedingungendadurch noch mehr ver¬
schlechtert werden.

Änoh die in dem Antrag Gröber für die f riedenszeit
vorgesehene Erhöhung des Aktienumsatz,?
Stempels  auf das Doppelte des vom Hauptausschuß in
erster 1esung beschlossenen und auf das Siebenfache dev
gegenwärtig geltenden Steuersatzes wird schwerwiegende
gesamtwirtschaftliche Nachteile zur Folge haben. Sie wird
namentlich die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Börsen
mit denen des Auslandes, wo Steuersätze von dieser Höhe
unbekannt sind und auch während des Krieges nicht ein¬
geführt worden sind, erheblih schwächen.

Unserem Börsenorganismus stehen nach Beendigung
des Krieges Aufgaben von größter volkswirtschaftliche’-
Bedeutung bevor. Um so dringender ist es geboten, ihn
stark und leistungsfähig zu erhalten und bei den bevor¬
stehenden folgenschweren Beschlüssen die Wiederholung
verhängnisvoller Fehler der früheren Börsen- und Börsen-
Steuergesetzgebung zu vermeiden.“

*

Eine Konferenz der Börsenvorstände in Berlin
Br. Betlin. 8. Juli. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie ver¬

lautet, besteht die Absicht, sämtliche Börseuvorstände in
Deutschland zum nächsten Montag  nach Berlin einzu-
berufen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 3. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Als Protest

gegen die bevorstehende starke Heraufsetzung
der Umsatzsteuer  halten sich die freien Makler
und die Mehrzahl der Ba n k i e r s wie bereits gestern vom
Geschäft vollständigf e r n , so daß nur die amtlichen Makler
die zu schwankenden Kursen gehandelten Papiere notierten.
Seitens des Publikums lagen bei der Bankwelt in der
Hauptsache Kaufaufträge vor, so daß von Beginn an sich
gegen gestern Erholungen in den am meisten geworfenen
Werten des Srhiffahrts-, Montan- und Rüstungsmarktes ein-
stdlten Die geringen, im weiteren Verlaufe eingetretenen
Veränderungen der wenigen zur Notiz gebrachten Kurse
sind überwiegend nach oben gerichtet. Am Rentenmarkt
vermochten Sproz. Anleihen ihre in den lehrten Tagen er¬
zielten Kursgewinne gut zu behaupten.

Banken und Geldmarkt
* Berliner Handelsgesellschaft. Dem Vernehmen nach

sollen in der Generalversammlungam 10 August als neue
Geschäftsinhaber des Instituts Dr. Otto Jeidels,  Direktor
der Berliner Handelsgesellschaft, und Dr. Ernst Sinte-
nis,  Syndikus des Instituts, als Geschäftsinhaber präsen¬
tiert werden, welche beide schon seit einem Jahrzehnt bei
dem Institut tätig sind.

* Die Commerz- und Discoutobank errichtet in Nürn¬
berg und Fürth  Filialen und übernimmt das seit 1872
bestehende Bankhaus Hirschmann u. Kitzinger in Nürnberg.

» Rumänische Natioralbank. Budapest,  3 . Juli.
Die geplante- Reorganisation der NationalbanR soll in der
Weise durchgeführt werden, daß das Kapital auf 30 Mill.
Lei erhöht und dem Staat ein größeres Kontrollrecht ge¬
sichert wird.

Industrie und HandeL
— Konkurse im 1. Halbjahr 1918. Obwohl die Anzahl

der Konkurseröffnungen im Mai und Juni eine kleine
Steigerung erfahren hat, bleiben doch die Konkurseröff¬
nungen im 1. Halbjahr 1918 weit hinter der Vergleichszahl
für die entsprechende Zeit des Vorjahres zurück. Es sind
nach einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrift „Die
Rank“ im 1. Halbjahr 1918 217 Konkurse eröffnet worden
gegen 730 Konkurse im 1. Halbjahr 1918 Mid 1342 Kon¬
kurse im 1 Halbjahr 1916.

' Marktbericht».
W T -B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  3 . Juli.

(Drahtbenrht ) Im Handel mit Saatgut  werden neucr-
rii. ss Vogelwiesen mit und ohne Johannisroggen gefragt;
auch Luzernen waren neben Seradeila und Spergel begehrt.
Ansebot zeigte sich in eingeführten Stoppelrübensamen, die
Käufe1' waren jedoch ziemlich zurückhaltend. \ on aner¬
kanntem Wintersaatgut halten die Züchter bereits Ware
y ,,rp jf doch ist Lieferung erst wie bereits gestern
bemerkt, von. 15 <1 M. gestattet. Im Rauhfutter¬
geschäft hat sich nichts geändert. Das Angebot m einge¬
säuerten Rübenschnitzelnhält an, auch die Kauflust war
sehr gering._ _ _ _ _

Die Morgen-Ausgabe umfatztz 6 Sorten.
tzaurtlchriMeiteriA. Degertzorst,

antwmt'ich kür beutfefce Uäo.itir A. H - g - rHo rü  i für -! uilnidzpolitll
0 B W ES . D ' b n U ; r :altunjät il : B. d. 3 ! a u f nb orf , fiu «ach.

aus Wiesbaden, den Nachbar!, ztlken. Gerichtriaal und Briesk stenL . So «-
ad r  W . Etz: kür den » uUM« «» W. Etz. für die Anzeige,
aaer . I d ^ ^ klamen: tz. Darnauk , iänttlich in Wiesbaden.
Trud und Verlag der L. Sch eilenb - rggch-n tzai-Buchdrucker- i ,n Ai -idad- . .
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Weibllche Person«« ]

K-ufmännksche, Personal )
BerkSuferin.

velche im Verkauf erfahr.
1t,. für fof, oder später i:i
Keines beff, Geschäft gc-
iucht. Off. mit Gehalts-
-nsprüch. u. T. 700 an
rcn Tagbl .-Berlag.

FachkundigeUerkövfeükllell
gesucht.

Nietfchuiann SB..
Spezialgeschäft für

Haus - u. Küchenger,

IllüZes MSdSen
uit tadelloser Handschrift
ür leichte Kontorarb . ge-
iucht. Off . mit Gehalts-
rnsprüchen unter Z. 70t
in den Tag bl.-Verlag.3nne. lileri
rus guter Familie , das
ich für Ladenverkauf.
Büro- u. Lagerarbeiten
lusbilden will, gesucht,
llngeb. mit Elehaltsanspr.
». O. 704 Tagbl.-Berlag.r Lehrmädchen

für den Verkauf sof.
gesucht.

Luise KSeinofen
Damenputz

39 tanggasse 39.

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . für
niein Damenkonfektions-
Geschäft gegen sof. mon.
Lerg. gesucht. G. August,
Wilhelmstraffe 44.

Gewerblicher Personals
Tüchtige

Meukbrüll»
a. eine Arbeiterin zum
klulernen für dauernd gef.

Fischer, Moritzstraße 5,
IMlige Hüllen-nnö
M-änstteilerünieii
für dauernd gef. Taunus-
strnße 13, M. Wiegan d.
1. Taillen - u. Zuarb . s.

Brü ckner-Ruhl, Niehlstr.20
Rock- n. Zuarbeitcrinnen
gesucht. Carola Schmidt,
Marktplatz 3, 1.

».Korsett-Arbetten»
gesucht. L. Guthmann,
Wilhelmstraffe 16, 1

Patz 1

Bnarbeittrinntn
.ür sofort gesucht.

LKoerwer Nachf.,
Langgafse 9.

Putz.
Zuarbeiterin

sucht
Anna Stumpf;

Langgasse 47.

Zuarbeiterinnen
rar Putz gesucht. Levpold-
Emmelhcnnz Nachf., Wii-
helmrstraffe 38.

Fra«
z, Wäsche ausbeffer» ges.

Energische Erzieherin
für üsährigcs Mädchen u.
Iljähr . Jungen gesuchr.
Schrrftl . Offerten unter
M. 702 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Mrrgen -Nu?gaL«. Erstes Blatt . Akr. A68.

SMUlkem
(auch beff. Dienstmädchens,
im Kochen u. allen Haus¬
arbeiten erfahren , in
frauenlosen Haushalt t2
Personen ) nach hier

gesucht.
Gefl. umgeh. Anerbietung.
u. S . 703 Tagbl .-Berlag .

Köchin
zu sofortig. Eintritt äe-
sucht. Bvrzustrllen 2—4
Uhr bei Büschel. Gnftav-
Frev taastratze 17.  ,

Tttcht. saubere Köchin u.
Hausmädchen für gleich
oder später gesucht Billa
Humbokdtstraße 21.

Tüchtiges MöDdiPii
auf sofort gesucht. Nä
Kaiser-Fried r.-R in g67.

Fleiß , ehrl. Mädchen,
das etwas kochen kam
Bleichstraffe 16, 2 St.
Alleinm. od. eins. Stütze
d. koch. k. u. alle Hausark
verst. z. 1. o. 16. Äug. gei
Meier , Mebr . S ir . 39,  '
Jüna . tücht. Alleinmädch.
in kleinen Haushalt ge
sucht. Grünberg , Mauer
gaffe 17, 2. Tri . 769.

^Wchtiges

Mädchen
». Hausarbeit neb. Haus.
in Herrschaft!. Haus _
Worms , Stadt , am Rhein

bcldstraße 68̂ 3,,
Gesucht

G zuverlässiges Mädchen, w
^ gntbürgcrlich kocht ur‘

Hausarbeit besorgt
Neroberastraß e 12.

für 1. August oder später
gesucht Fresemusstraße 29

Hausmädchen sof. gesucht
Wäsche außer dem Hause
Bisbrich a. Rh., Wiesbad
All« 30. Telephon 219.
Hausmädchen

sofort gesucht. Privathotel
Amschl er, Bierstadt . Str . 3.

Hausmädchen gesucht,
Zimmerarbeit . Servieren,
aut Nähen. Bügeln und
Silbervntzen . Borst. 3 bis
VA  Uhr Biktoria straßc 1,

für I . August oder später
gesucht Freseniusstratze 29.
—i in — i i imn iiM

Hausmädchen
gesucht

um 15. Juli od. 1. Äug.
Zorzustellen nachmittags

von 2 bis 9 Uhr
_Bodenstedtstraße

Zu sofort junges

für einige Wochen zur
Aushilfe gesucht, auch für
halbe Tage event. Lanz-
straße 37. Tele phon 4950.

Junges Mädchen als2.
zur Hilfe in Haus . Gart,
u. Küche aesucht. Bvr-
kenntniffe nicht unbedinat
erforderlich, da Geleaenh.

z. Erlernen
vou Hausarbeit und

Kochen.
Vorstell, bis All  vormitt,
und von A2—A6  nachm.

Dr . Baer,
Bierstadtcr Straße 4.

T. zweites Hausmädchen
ll 16. Juli gesucht
lheidst raffe 32,  1 . St.

Jnna . kräftiaeS Mädch.
möglichst vom Lande, als

Eckernfördest raffe 3._
Bügellehrmädchen

u. jfl. Mädchen, welches
sich neck ausbilden will,
gesucht Steingaff » 18, 1.

gesucht. Gelegenheit zum
Kochenlernen.

Offerten unter E. 703 an
den Taabst-Berlaa.Bügellehrmädch. g. Berg.

zesucht JahnstrafL 14. P. Eins . ord. Mädchen,
welches auch HausarbeitGeübte

Dreherinnen
sofort gesucht.

W. Hinnenberg,
Langgaffe 18.

verrichtet, zu 3 größeren
Kindern gesucht. Schüler,
Gr . Buvgstraffe 12, 2.

In kleinen Haushalt
tücht. Alleinmädchen ge¬
sucht. Näh. Billa Nero¬
tal 11a.Wir suchen per sofort

tüchtige Arbeiterinnen
gegen Wochenlohn.

L. Tepper u. Eo..
Chemische Fabrik f. techn.

Produkte . G. m. b. H.

Alleinmädchen,
braves , fleißiges , gesucht.
Näh. Frau Fr . Vollmer,
NikolaÄtraff« 22.

Jung . saub. Mädchen
sofort gesucht. Zn erfrag.
Rheinstraffe 27. Laden.»Herinnen

werden angenommen

Mene; ,
Rheinganer Straffe 7.

Mim  KiMM.
das kochen u . etwas näh.
kann, zum 1. August, evt.
auck früher , ges. Zweites
Mädchen vorhanden . Näh.

Bäckerei Damm.
Seerobenstraffe 10.

Tücht. Hausmädchen
für saföri gesnM . 21eil- Küchenmädchen

gesucht ^ „

Tüchtiges Mädchen

aes. Jägerhaus . Schier
steiner Straße  6 8.
Ehrl . saub. Alleinmädch
ges. Moritzstraße 21, 1 r

Suche zum 15. Juli
zuverl . sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann.
Frau v. Mertens , Rhein-
straffe 106, 3. Au erfr,
nachmittags  5 —7 Uh r.
A Nein mävchen

kochen kann, in gutbürg.

den  Täg bl.-Ver lag.

zum
Alleinmädchen
16. Juli K

Braves fleiß. Mädchen
im kl. kinderl. Hausbai'
«es. Gslegcnheit Kocher
zu erlern . Rhernftr . 84, 1

Fleiß . Mädchen gesucht
Sviegelg asse 4.

ges. Sckwalb.  Str . 5, 3 f.
Fleißiges Mädchen

bald ges. Moritzstr. 56. P.
MiresKillttknnrW.
oder Frau ohne Kinder,
w. zu Haufe schlafen kann,
sofort gesucht

Maur it iusstraße 16.
Mädchen zur Aushilfe

für 8 Wochen auf fof. gef.
Kocken wird nicht verlangt
Rhein straffe 39. 3.

Aelteres Mädchen
oder unabhängige Frau
taasüber oder für ganz ge-
suckt Bertramstr . 4, Part.
Mädchen od. Frau vorm

gesucht Weberaaffe 66, 1 l.
Junges Mädchen

oder Frau für 2—3 Std.
vorm. ges. Amselbevg 4,
bei der Dieienmühle ._

Aufwärterin gesucht
von 714 bis 914 Uhr.
Nisderwaldstraffe 14, 4.
Stundenfrl 2'4St . vorm.
ges. Brand , Moritzstr. 60.

Stundenfrau
od. Mädchen v. 8—9 Uhr
vorm, gesucht Ecke Lang-
u. Webergaffe 29. Laden.

Monatsmädchen
od. Frau von 814—1114
u. 2 bi? 3 Uhr gesucht
Rudesheiwer Str . 20, 2 1.

SöKlUUOBDtSftnu
Gegend Waldstraffe, sucht

Arbeitsamt . F614
Gckwalbacher- Stra ffe 16,
S . Monatsfr . f. nachm.
gesucht Schlichterstr. 13, 3.
Monatsfrau od. Mädchen
einige Std . ges. Klaren
thaler Straffe 1, 3 l.

Reinl . Monatsfrau
ges ucht MaurrtiuiSstr. 14. 1

Zuverlässige unabhäng.
Waschfrau

findet dauernde Stellung
(Maschinenbetrieb).
Waschanstalt W. Rund.

Rieblstr aße 8.
Waschfrau dauernd gef?'

Zietenrjng 12._
Putzfrau

oder Mädchen
gesucht.
Warenhaus Jnl . Bormaß.

G. « . b. H.
Fr . z. Putz. b. Gescĥ R.

vorm. od. nachm, u. ein
Laufmödchen gef. Bietor,
Kleine Burgstraße

I . Mädchen, 14—16 3„
'ür leichte Arbeit u. Aus¬
gänge gesucht. Qranien-
Tlvotheke, Tcmnnssrr. 87.
F . Botengänge zuv. Frau
aesucht Jahnstraffe 12, 1.

Laufmävel,
auch für andere leichte Ar¬
beit geeignet, sucht

Drogerie Backe.
Taunusstrüffe 5.

Lanfmadchen
gesucht Waschanst. „Ganp-
med". Ornnienstraßc 35.

- Ig . Mädchen
für Besorgungen u . leichte

' Arbeit im Geschäft gesucht,
' Segall.

Damen - Konfektion,
Langgaffe 35.

. £ Männliche Personen "

[ Kaufmännische» Personal ]

Vohnbuchhalter
der bereits in größerer
Fabrik gleichen Posten
inne hatte , für sofort ge¬
sucht. Ang. mit GehallS-
anfprüchen und Zeugnis-
abschriften an 627
Cüem. Werke Brockbues.

A.-G^ Niederwalluf b. W.

SrNe üt

Mt
sucht für ihre umfang¬
reiche Registratur einen
tüchtigen gewissenhaften
Beamten Rur Bewerber,
die über eine läng , prak¬
tische Erfahruirg verfügen,
wollen ausführliche Off.
mit Angabe der Gehalts-
ansvrüchc u. Photogravh.
u. A. 994 an den Tagbl .-
Berlag einreichen. 611

£ Gewerbliches Personal )
Installateur od. Schlosser
ges. Rompel. Bismarckr. 6.

TWigr Mlojscr

u » Dreher
finden Arbeit bei Mrma
Dr . H. Zehrlant w.Aso..

Werkzeug-Fabrik,
Mainz -Kostheim.

Ar-, der Rampe Nr . 1.
Maschinenschreiner

aes. Karl Blinner u. Sohn,
Dopheimer Straffe 61.
T. Schreiner g. Taumus¬
straffe 39, Heinom-amn.

faustt KüMmllltzer
ober auch ält ., sofort ges.

Heinrich Scheer.
TaunuSstraffe 19.

Erstklaff. Tagschneider
für Revar . u. Aend. airß.
dem Hause gesucht.

HaaS. Taunusstraße 13.
Friseurgehilfe

rann sofort eintretcn.
Matthes.

Schwalbacher Straffe 29.
Friseurgehilfe

ges. Valt . Hohn, Röder-
straffe 41.

Buchbinderlebrling
gegen sofort. Vergüt , ges.
Jos. Link. Buchbinder¬
meister. Walramstraffe 2.
Televhon 3736.

Druckerei-

arbeiter,
auch kriegsbeschädigten. so¬
fort gesucht im Tagblatt-
Haus . Schalterhalle r . * -

Für leichte Handarbeit
dauernd männliches und
weibliches Perional , auchKrieasinvalidcn mrt ae- !
sunden Armen u. Händen
aesucht. Loc. G, m. b. H..
Mainz - Kostheim. Fried , i
rjchstraße 31. f

I . HauSburfche gesucht, i
Steib . Moritzsiraffe 9.

Ehrl . Hausburfche ges. ,
Wäscherei Albrechtstr. 40.

Fuhrmann a
sucht Speditions - Gesell- l
sckast. Adolfstraffe 1.
Zuverlässiger, unbescholt. '

Mann
als Wächter gesucht s

Eoulinstraße 1. 9

[  Mm -EWs ] z

f Weibliche Personen ] 2

Gewerbliches Personal 1 "
Beamtenfrau

stecht Vertrauenspost ., am
liehst, z. Einkassierem von
Geldern , a. in d. llmgeg. s
Off . u. K. 260 Taabl .-Vl. ^

Junge bessere Frau
'ucht ivgend welche Heim¬
arbeit . Off . u. P . 703
am den Taabl .-Verlag . i

Aeltere bessere Fra «,
umabh., in den 50er I .,
sehr häuslich, sparsam,
rnÖcht-e bei älter -em Herrn —
oder frauenlos . Haushalt
fuhren . Offerten unter -
Z. 703 an den Tagbl .-VI. kl

Alleinsteh. Fräulein t>
ücht Stellung als Haus - --
dwme od. Stütze in srauen - "
l-osym Haushalt oder Be-
schließ, in einem Hotel. 7-
Oif . U. V. 704 Tagidl.-Bl . ^

K . m Mi  -
zum 1. August als Wirt - 7
lckafterin oder Köchin, a. u
m  Herrn . Werte Offert,
erb. A. Pantben . Berliu-
Gruuewalv . Hrrthastr . 20.

Fräulein , 20 Jahre,
änschi Stelle als Stütze

A. 7643 an D. Frenz.
Mainz . F10

Perfekte
Köchiu

guten Zeugniff.,
kocht, perfekt

Herrschaftsbaus oder
»atorium. Offert , u.
'04 an den Tagbl, -V.

Tüchtige Köchin

704
! Offert » ! umter
an den TaM .-

Köchin

704

Tüchtiges 19j ährigeS

Befferes Mädchen

war länger in gut.
im AnSbeffern und

Anfragen bei
Etage.

Haush . evf-. s. Stelle.
>, Hth. 4.

Alleinmädchen,
das kochen kann, sucht
Stellung zum 16. d. Wts .,
am liebsten zu älterem
Ehepaar . Nccheves Adolf-
stvaffe 8, Gth. 3.

Geb. Mädchen
sucht Stellung als Koch¬
stütze in grötz. Betriebe.
Off. erb. unter O. 703 an
den Taabl .-Berlaa. _

Bessere junge
s. tagsüb . stw. l.
Off , u. I . 704  ~

yrau

Frau sucht für morgens
3—4 Std . Beschäftigung.
Hallgarter Straffe 6, 3 r.
Jg . Frau f. Monatsstelle
für einige Stunden morg.
Erbacher Str . 6, Hth. 1 r.

f Männliche Personen ^

[ Gewerbliches Personal)

§il  OIL Seit
an Tätigkeit gewöhnt,
kautionsfähig , _ sucht Ster*
trauenSpost. ; sieht wenig,
auf Salär als auf angen.
selbständige Position . Näh.
unter G. 704 an d. Tagbl .-
Berlag erbeten._

Langjähr . Hausmeister
(Unterbcamtiet), ein Kind,
erfahren in all. kleineren
Revaraturarbeiten , sowie
Gartenarbeit , wünscht sichab 1. Okt. zu verändern.
Off . u. E. 698 Tagbl .-Bl.

50 ®ö WM
für Hausmeisterstelle mit weitgehender
Aufsicht bei freier Wohnung und guter
Bezahlung für dauernd gesucht. Kriegs¬
beschädigter nicht ausgeschlossen. Offerten
unter B. 259 an den Tagbl.-Berlag.

Friseusen,
ation, engagiert
Dette , Michelsberg 6.

Fagblatlhaus, Schalterhalle rechts.

Erstklassige Gesellschaft sucht für
e-, Einbruchdiebstahl - und Wasser.
leitnngsschaden -Bersicherung

Sbaden einen Vertreter . Größerer Geschäfts^

Leere Ummer,
Mansarden rc.

auenth . Str . 5, P ., g. Z.
. , leeres

Zimmer z. Dtobelunter-
stellen zu vecm. Räh . «n
TaabletthauS , Schalter.
Halle rechts. *

[ « gWe ]

2- Abgeschloffene

von ruhig , kiudnl . Ehep.
zum 1 10. 18 gesucht.
Off. «. D. 701 Tagbl.,B.

Ruhige Leute
stochen zum 1. 10. 2-Zun -»
Wohnung. Offerten an
Jehn , Westendstr . 39, Hth.

Wohnung
van 2 Zimmer u. Küche
ikleine Räume , nicht Ffp.
u. Hth.) von ruh . kinder¬
loser F-amili« z. 1. Okt.
zu mieten gefacht. Off.
n . H. 704 Tagbl -̂Ve rlag.
I . Ehep. s. in beff. Hanse
z. 1. 10. gr . 2- od. kl. 3-Z -̂
Wohn. Angebote unter
U. 259 an  den Tacchl̂ Vl.

Beamter
sucht 2- od. 3-Zim.-Wohrr.
Räche Bachnhoff Off . u.
L. 260 a. d. Tagchll-Verl.

Kinderloses Ehepaar,
vünktl. Zahler , mit kl. k.
Hund, sucht sofort

3 - Alll . - WohlMllg.
Mitte d. Stabt , nur Bdh.
Offerten unter S . 699 an
de« Taabl .-B» laa hier.

Schöne
3-Zimmer-
Wohnung

zum 1. Oktober
gesucht

von Mutter und Sohn.
Kein Hinterhaus , möalichst
Stadtinarres . Preis bis
550 Mk. Off» te» unter
W. 703 an den Tagbl.-
Berlaa erbeten

Gesucht separate
3-Zim^Wohnuna.

elegant möbliert , in guter
Lage, mit 3 Betten , von
Dauermieter . Offert , mit
Preisanaabe unt » T. 703
an den Taabl .-Berlaa.

Elegante
der Neuzeit entsprechendeenzett entspreVilla
in bester Kurlage für vor.
nehme Pension gesucht
'Angebote u. F. Z. K. 41k
an Rudolf Moffe. Frank -.
fnrt am Main . F14f

meinet um
mit Sprechzimmer
In Wer purlnge

für Büro zweckez. 1. Okt.
zu mieten gesucht. Ang.
u. T. 699 Taabl .-Berlaa.

Offizier sucht
1 oder 2 Zimmer , eoenl.
mit Pension . Nähe der
Kas» nen. Angebote mit
Preisangabe u. M. 703
an den Tagbl.-B» lag.

b lohnenden Position geboten. Anerbieten unter
704 an den Tagbl .-Berlag.

[ Srnitirtiinp)
2 Zimmer.

lü desh. S tr . 34s
ru, .i. io.

_2 ».

. %2in%

«. m.

3 Zimmer.
2, schöne
mit Zub.

lausmann,
Wschl., Ms.,

ber. Näheres
Bdh. 3 m.

stcndstraße 15, 1. Si„
Zim ., Küche, Keller,

»ans., jährl . 610 Mk.
krdgeichoff. 1174
5 Zimmer.

5-Mmtt-W»hll.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Adelheidstr. 86, 4, möbl.
groß. Zimmer mit
u. Louchigas, eig.
erg. Autmn at . eia.

Albrechtstr. 30. P .. m. Z.
Faulbrunnenstr . 5 möbl.
Zim. mit ! a.  2 Betten,
event. mit Pension zu
vermieten . Näh. Part.
fra nkenste. 23, 1 r., m. !
dellmundstr. 27 wM.  Ms.

Luisenplatz 1, 2. Zimmer
frei , 1—2 Betten , event.
Wohn -u. Schlafzimmer,
mit guter Pension. _

Nilolasftratze 8,^ 2, m55C
Zimmer mit guter reichst
Berpfleguna  zu verm.

Oranienstr . 46, 3. «chst Z.
Schierst. Str . 1« mbl.' Zf
Schwalb. Str . 79, 2, gr.
ich. möbl. Zim., 2 B„
auch vorübergehend z. n.

Weberg. 45/47,3 , m. Z. sep
Gnl milierfe Zim.

L..

»ein- u. Schwalb.
6-Z.-W. m. Zub.

Läden u. Geschäftsräume.

öklslk. ttimstmr
..eeign., au üerttniet,Rhcinjtr . 59. 2 l. ü8S

mit und ohne Pension.
1 Min . v. Kochbrnnnen.
Kurhaus und Theater.

Weberaaffe 29. 2. Et.
Osfiziers -Witwr gibt ein
Zimmer ab. nett möbl.,
billige Pension . Zu spr.
von 10—3 Uhr. Adresse
im Taaöl .-Berlaa . Fb

Möbl. Zimmer
mit voller Pension zum
mon. Preise vou 160 Mk.
in Billa , Nähe Hauvt-
bahnbof. zu verm. Näh.
i« Tllgbst.Verlag. Fn

»llköiist

^ Prtvat -Berkäuse ]

Prima Waaen»
rrnd Ackerpferd
sowie 1 Raffe-Stutfohlen,
1 Jahr alt , zu verkaufen.
Bubeck, Armenruh -Mühle,
Biebrich a. Rhein._

SchvneS Läuferschwein
zu verst Vogel, Bierstadt,

ülhelmstraffe  4.
Schöne Ferkel

abzug. Gärtu . Brömser.
Franks . Str . 122. T. 4028.
Ein Läuferschwein zu vst
Müller , Zieieirrring 17, P.

Nim Mörikie,
verk. reell zu billigst. Pr.
Joh . Wilhelm Schuck. Elt.
vi ller Straße 7, Ktb. 1._

2 Ziegen
Reinhardt,

en z« verkaufen.
Ems. Str . 48.

Zwei 1 Jahr alte Ziegen¬
lämmer zu verkaufen bei
PH. Rathgeber , Schier¬
steiner Straße . Ziegelei
A. Deckest_

Ajähr . Schäferhündin,
charf u. wachs, u. 114jLhr.
sor -T.-Hündin ^ wachs, u.
tuibenr., cmhangl. Tier,
"ehmanu, Blücherstr. 48.

Regal ., dunkel eiäien,
vk. Boigt, Bismarckr . 27,
4 St .. 8—8 a, 8—4 Uhr.

Prisma - Fernglas mit
Strichvlatte zu vk. Hart-
man n, Friedrichstr . 57. 4.

Drei Damen -Hüte
zu verkaufen. Näh. Fach- ,
Nkv ritzilraffe 27,

Drei Damenhüte,2 Sommer-, 1 W-mterhuk
Sonnenschirm vk. Gmser
Str. 56, P. st, Soimiurre«.
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Mandoline . Gitarre »k.

Krüntüaler , Jahnstr . 34, 1
Salon«

Grammophon
mit 18 Platten f. SW Mk.
zu verkaufen

Petrikowskr,
Nerostraße 38, 2 St.

KUÄIlGe . Glltzm
140 Mk. zu vk. Golonskv.
coävbeimer Straße 23.
'Dovierpr . m. Kovierbuch
m verk. Näh. bei Pfeil,
Goethestras^ U)^
'Zövierpr .. K.-Badewanne,
ant . Tintenfaß zu verk.
Näh. Lücke, Rhein str. 60,3
Goldrahmen , reich gesch« .
1F2 X 1.06 X0 .21,, preis¬
wert zu verk. b« Rertz,
Marktstraße 22, 2._
Schneiderbüste m. Gestell
lGr . 44). gebr. Bettft . mit
Svvungr ., eis. Bettstelle,
ölt Stühle , Bolzenbügel-
eifen, Wumentöpse u-sw.
zu verkaufen. Ohlcmann,
Taunuss tra ße 7, 1 l.

N»bb.-Bett
m.  Svrungr. n. 3t. Mate»
Waschkons.. Nachtschr. , mit
Marmorpl .. lack. Küchen¬
schrank zu verk. 11—4.
Lana. Bertramstraße 9, 1.(6to6f BftlMe,
-128 br.. nußb .-p.. ornam ..
mit Svrnngr .. Matrave.
Keil n. Stevvdecke. preisw.
zu »erk. Händler verbet.

.l ost. Mickielsbera 22. 1.
Ein 2schläs. Bett

mit Roßhaarmatratze u.
Federbettzeag zu vk. An-
zusebckn vorm. Schraub,
Schierstein, Twtzh. Str . 58

Zwei Bettstellen.
mit Spr ., Ltür. Kleider-

nein rglieWN
sFriedensw .) bill. Schuck,

Oliv . Plüschgarnitur,
aut erh., mit oval. Tisch
zu verkaufen. Momberger,

cheidstraße 61, 1

Êaenolk. , . ,
Alte pol. Kommode

mit Schreibtisch- Einlage,
1- u. 2flam. Gasherd mit
Tisch vk. Muth , Kavlstr. 18

cm. -
zu ver
Adelhe „
Ehaiscl., 6 Eil .

irischer Ofen, Blumentiß.
u. a. mehr zu vk. Rehm,griedri<Ätraße 60,1.ebr. Kanapee, * '
u. Spiegel zu tu
Steingasse 36, 1 l. _
Bertiko, 2 weiße Betten,

1 Wringmaschine zu verk.
Scharnhorststraße 24, 2,
Schulze.  Anzus . 1—4 Uhr.

ÄuS Nachlas?
zu verk. : Küchenmöbel,
Bilder , Käfig u. Plüsch¬
tischchen. Wandt , Walk¬
mühlstraße 44, 1 l., vor¬
mittags von 8—10 Uhr.
Ovaler Tisch, 2% m lg.,
1V> m hr., abnehmb. Eich.-
Platte , 2.60 lg., Brett,
60 cm br., zu vk. N. Euk,
Ovanienftraße 54, 2. St.
Käst neue Gartenmöbel,

Bli-mentreppe, Kinderlcms-
kÄrtchen u. anderes zu vk.
Schwill, Kapellens tr . 18.
Schaukelstuhl, Eiskästen.

Wessels, BiSmarckring ».

fdlienctntiüjtung,
besteh. auS «roßen , tiefe»
Svieaelschränken, Theke «.
Stühlen , zu verk. Anzu-
sehen nachm. 3—7 Uhr.

Brand . Moribstr . 50.
1 Laden-Einrichtung

zu verk. Näh. h. Dreßen,
Kcrrlstraße 40. 3. Stock.

Glss - Aufsatz ' Ttzetze
in Neusilber-Nickelfassung,
mit geboa^ Scheiben. 2,30
lang. 0.7Ü br .. 0.86 h.. vk.
Golonskv. Dobb. Str . 23.

Pracht - Tkeke
mit weißer Marmorvlatte
-a. 3 :0.75, verk. Golonskv.
Dobheimer Straße 23.

Singer -Nähmaschine .
u. Waschk., yebr., zu verk.
Näheres bei Appelselder,
Weberaasse 49. 3.
Landauer m. Geschirr vk.

Dettendorf . Matter Str . 56
MMiver Handkarren

rneuFiju verk. Heerlein,
Leichter 2räd . Karren

zu vk. Scharuhorstitr . 46,2
Ein Handleiterwagen,

solid gebaut, Tragkraft
etwa 2 Ztr ., zu verkaufen.
Würsia , Kellerstr. 31, 1 l.

Gr . Krankenfahrstuhl
zu verk. Frömmlet , Dotz-
heimer Straße 10, 3.
Kinder-Sitz- u. Liege« .,
gebr., mit Bereif ., zu vk.
Haencheu, Seerobenstr . 6.
Gebr . w. lack. Kinderwag.
Wilmer , Schlichterstr. 8,2.
2 gut erh. Kinderwagen
vk. Andres , Dobb. Str . 109

Klappwagen»
zusammeulegb., ohne Der-
deck, für 30 Mk. zu verk.
Blum , Kleistftraße 1, P.

Klappwagen m. Verdeck
verk. Leich, Werderstr . 7.
Klappwaa. u. Licgewag.
vk. Schulze, Meichftr. 17.

KplIskz >m . - KWer
für Gas u. Elektrisch,
Paneelbrett . Tevvich (2%
auf 3H Mtr .). alles fast
neu. Anzusehen vormitt.
Desch. Borkttraße 7. 2 lks.

Aobeltzantz schräubst - ck
reicht. Handwerkszeua und
Material für Kunsttischl.
». Schlosserei, sowie eine
rrichhaltiae Bibliothek zu
rrrk . Besichtig. Phillvvs-
bergstraße 16. 1 l.. .am
5. n. 6. zwischen 10 u. 11
llbr vorm. WeiSvienninv.

2 gebrauchte Herde,
2 Schränke zu verkaufen.
Schreiber . Platt . Str . 110.

Kochherde zu verk.
Saueressig , Kirchgasse 44.

Waschmasch. u. Zither vk.
Birnbaum . Oranienstr . 54

Kleine Hausbalt .-Kelter
zu verkaufen bei Jacob,
Werderitraße 8, 1 St.

Ziegenstall
mit Maus zu verk. Dotz-
heimer Str . 28, Golonskv.

Hühnerhaus , tragb .,
vk. Ländle, Roderstr. 19.

200 leere Kisten
zu verk. Golonski,
heimer Straße 23.

500—600 Stück

leere Men
38 Zmtr . lana . 34 Zmtr
breit . 23 Zmtr . hoch lichte
Weite, hat abzugeben

Selilennel MN«
in Schierstein. 631

Großer schmiedeeiserner8MMitlii !ni
aut erh.. zu verk. Näh. bei
S ., Ster n . Mauernaffe 10.
Wäschemangel bill. zu vk.
Ohler , Walramistr. 2, H. 1,
anzus. nachm, v. 3 Uhr.

Büromöbel
erstklassige Ausführung . Registraturschränke, Schreib¬
tische, Pulte , Sessel, Stühle usw., aus einer Aus-
stellung preiswert abzugeben. Offerten erbeten an
K. Müller, Bertramstraße 20.

f Händler -Verkäufe jSeltenes
(Dbjclt!

Brillant »Anhänger
mit großem reinen Stein,
rund , moderner Schliff,
aus einem Nachlaß preis¬
wert zu verkaufen.
Joh . Kühn

Juwelier,
Langgasse 42

im -Öotel Adler".
Fernruf 2331.

Ankauf von Brillanten u.
Perlen.

Haubennetze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luisenstr.46

^öireibmafdiluc
(Hamond). zwei kreuzsait.
Pianos . Akkordzither zu
verkaufen. iTeleph. 3930.)

S .-Nähmaschine bill.
Mönche, Bleichstr. 13, H. 1.

Schlafzimmer
mit 3t. Spiegelschr. 1300.
bockmod. Sveisez. 1800.
Eich. Büfett 480. Bertrko
180 Mk.. 1- u. 2t. Kleider¬
schränke, Diwan . Chaisel.,
Schreibtische aller Art.
Betten in allen Preising ..
Patentrahinen in allen
Größen , Matratz .. Deckb.
Möbel - Bauer,

Wrllritzstratze 81.
GuterhalteneVWÄ.-WrM.

billig zu verk. Walram-
str. 27. Otto Kannrnbera.
G. erh. 1- u. 2schl. Betten,
Deckbetten, eisernes Bett,
Waschkom., 1- u. 2tur.
Kleiderschr. bill. Karmen-
bera, Walramstraße 27.

s WWW I
Schmncksachen

Pfandscheine. Pelz » aller
Art kauft zu ftckbnend
hoben Preis . Kran Groß¬
hut. Wagemannstr . 27, 1.
Televbon 4424.
Einige orientalische Por.

zellane. Bronzen sowie
Stickereien gesucht.

Gero». Stiftstraße 31.

Schlafzimmer -Emrrcht.
zu kaufen gesucht. Getl.
Offerten an Frau Dicht,
Westendstraße 44, 1. St.

Zu kaufen gesucht:
Betten und Deckbetten,
Vertikos , Schränke, Kom¬
moden, Sofas u. alle and.
Möbel u. Einrichtungen.

Otto Kannrnbera,
27 Walr amst raße 27.

Kaufe
alle Wolinungseinricht ..

a. Pens .-Möb.. a. Speise-.
Herren -, Wohnz.. Küchen,
einz. Büfetts . Vertikos,
Klerderfchr.. Bücberschr.,
Schreibt , Diw .. Chaise!.,
gute Betten . Matratzen,
Deckbetten gegen sofortige
Kassa. Gleichzeit, empfehle
ich mein Lager von 60
Zimmer - und Küchen-
Einrichtungen . Möbel-
Bauer . We llrivstraße 51.

Wödkl jkdn Art,
auch ganze Einrichtungen

kauft K. Noßner.
Mainz . Psaffrngasse 10.

lKarte gen ügt.)
Gnterh . Meffingbettstelle

zu kaufen gesucht. Koob.
Schiersteiner Straße 68.

Korke , Flaschen,
Felle kaust D. Si » er.
Ricbl str. 11. Tel. 4878.M-, ülide
Flaschen. Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Roßhaar nsw.
kauft KrtS Sch. Still.
Blücherktr. 6.  Tel . 6058.lUfta, Uapter,
Lumpen w. abgeholt zn

allerhöchstem Preise.
S . Sivver.

Oranienstr . 23. Tel. 3471.

Ansgek. Haare f. Kriegs.
industri « k. r. höchst. Pr,
Steiger , Lnifenstraße 46,
amtl . gen. Haaranfkanfer,

AuSaekämmte Haare
kamst Brodtrnann , Haar-
handl ., Rheinstr . 34, G. 1üüÜ
zn kaufen gesucht.

PH Sieb & Sohn.
Kartoffelschale» w. ang^k.Röscber. Jahnstr . 19, H. P
Gcbr . Bretter od. Latten

gef. Jmand , Weilstr. 2.

Schreibmaschinen
ka»st — verkauft

Adolfsallee35H . Doerenkamp , Teleph. 3003.
: Farbbänder . _

Pelz-Garnituren
auch andere Belzsachen k.
zu allerhöchsten Preisen

Fra » Stummer
Reuaasse 19. 2, Kein Lad.

Sflönßebtfle
m jeder Fassung, sowie
Rcinplati » kauft die amt¬
lich brrrchtigte Aufkauf, r.
die KrieaSinetall-Akt.-Ges.
KauC. Rosensettl,
_ 15  Wageiua nnitr . 15.SWll-Müüs
H. Oiiefi Buckb. Hauvtvost.

OluteS Harmonium
zu kaufen ges. Schriftliche
Ana. Benz. Emser Str . 39

Mandoline^
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis
an Lickt, Wellritzstr. 30.

Antiker

Standuhr-Kasten
aus Kirschbaum od. Mah.
zn kaufen gesucht. Lob.
Viktoriattraße  29 . 2..

Eleganter Teppich
gegen hohe Bezahlung zu
kauf. gef. Frl . Hornschuch,
Lebrstraße ' 1. 2, Seip.

NorD.Sippn,LI».
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbrl a. Art . einzeln«
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Tcvviche.
Pfandscheine «. alle au».
rangierten Sachen.

Mleph.Preis
für gebrauchte
Wymmlratz.
und Federbetten
wen» auch ältere.

Reininger
37 Wellritzstraße 37

Televbon 6109.

KoMr - Matratzen.
auch zerriss., zu k. gesucht.
Tapezierer Otto Kannen-
bera . Walra mstraße 27.

Gebr . Spielsachen,
Bilder - u. Unterhaltungs¬
bücher kauft Lina Kiefer,.
Wörthstraße 16.

Zn kanfen gesucht
gut erhaltene herrschaftliche Möbel » Schlaf¬
zimmer, Speisezimmer , Herrenzimmer » Küchen-
einrichtungen, auch einzelne Stücke, Pianos « ud

Aasfeufchränte

Reininger , Wellritzstr. 37,
Telephon 6109.

Alle Arten Möbel
kauft stets

Fritz Parmstadt , Frankenstr. 25 .

( PaWW

KrankenfatzrW
zu kaufen gesucht. Off . an
^ Witzel. Michelsbera 11.

Ein wenig gebr. Herd
zu k. ges. Ph . Rathgeber,Schiersteiner Str . links.
0!ebr. Gasbadeofen ges.

Teichmann. Eltv . Str . 8,2
Ladcntrevpc

od. Leiter gesucht. Bitter,
Lansgasse 25, Läden.

bete, Hellmundstraße 17.
1, u. 2tür . Klciderschr.,

Konsolschr., WasÄ . m. G.
Messer, Hellmundstr. 53,2

Gut erhaltene moderneMlatt.-Elnrlltztlins
mit 2 Betten zu k. gesucht.
" . ' ' :. Off.Händler verbeten.

F. Wunder.
Adelheidstraße 61.

an

Part.

Wellritzstr. 21,
ständiger Ankauf

Ekkl- u.ffieintafee
ziaslhe«, Mtr,

Film -Abfälle,
Lumpen u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Wes Haas
mit Stallung und Garten
zu pachten oder zu kaufen
nesulstt.

Martin Sattemer.
Obstkulturen,

Am Langenbeckplntz
Kl. Haus mit Stall

u. Remise zck pachten oder
zu kauf. ges. Off . m. Pr.
u. F . 260 Tagbl .-Derlag.

s IsssW« >
Wer verleiht

Schreibmaschine? Bitter»
Lan ggaste ,25._

Leichter Fahrstuhl
zu leihen gesucht. Off.
an Steinbruck, Schrer-
steiner Straße 6, Part.
Wer würde ia. Mädchen
kostenlos in Gesang a-us>
bilden? Off. u. F . 702
cm den TagÄ .-Ve

F8r einen Herrn
von 60 I . wird dauernde
Nnterkunft in Grbenheim
oder anderem Bororte
Wiesbadens gesucht, wo er
ssch in der Landwirtschaft
etwas betätigen kann.
Angebote unter I 699 an
den Tagbl.-Berlag.

Frjstermodell
f. einige Stunden ckbenÄS
gesucht. Off . mit Preis
u. L. 703 Taübl .-VeÄog.

Täglich 14 Liter
fegen milch gef. Luvte,

ridstrage 39, 1.
Ziegenmilch?

Wer liefert täglich M brS
1 Liter ins HauS ? Adolfs,
alle« 27. 2. Lemelsea.

Wer liefert täalich „
Grünfutter für Ziegen?
Wer flechtet Rohrstühle?
Kruse Pcrulinenstraße 4.

Kind. . .. ^10 Monate alt , in bebe-
voll« saubere Pflege zu
geben. Näheres »u er-
fragen bei Patzwald , Dotz-
heimer Straße 41, M. 1 r.

Eifenbahn -Bramter,
Witwer , in den 40er I.
(4 Kinder ) mit Hau» u.
etwas Land , in schönem
Landorte bei WieSbcrdeii,
sucht zw. Mederverhrrr.
eine passende Lebensge¬
fährtin . ffilw . ohne Kinder
nicht auSgeschfoflen. Gest.
Offerten , event. mit Bild
unter
Taglbl.

I . 701
-Verlag.

an de«

Ernstgemeint!
Junger Herr . 25 Jahr «,

sucht Briefw . mit gebild.
lg. Dame , KriegSwitwenicht auSgeschl., zw. Heir.
Off . mit Bild , w. sofort
zurückgef. wird , u A. 4
an den Tagbl .-Berlag.

Statt Karten.

Heinrich Racky
Hilde Racky

geb. Schuster

Kriegsgetraut.
Schierstein a. Rh,, den  j . Juli igi8.

Lebende Baeliforellen
Frische Nordsee-Krabben

MnschelOeiscb in Sülze
Fischsülze

frisch eingetroffen in

Jriekel’5 Tisehballen
Grabenstr.16, Bleicbstr. 26, Kirelig.7.

Geschäfte geöffnet von 8 —1 Uhr
nachmittags geschlossen.

Heute Donnerstag trifft großer Transport prima

Hannoveraner Zettel
und Läufer

»ein. Crasg, Schweinehandlung , Schierstein,
Telephon 225. Mittelstraße 15.

99

Krieger- «nd MMtärveretn

Sürst Gtto von Bismarck 44

Unser früherer langjähriger erster Vorsitzender und derzeitiger
Ehrenvorsitzender, Herr Oberleutnant

Werner von Branconi
ist uns durch den Tod entrissen worden.

Wir verlieren in dem uns so teuren Entschlafenen einen
aufrichtigen und begeisterten Vcrfcchrer unserer Sache, einen treuen
Kameraden und unermüdlichen Förderer des Vereins.

Sein Andenken wird stets in hohen Ehre» bei uns fortleben.
Für den Vorstand:, E

, Stabsarzt Dr . Gtte , 1. Vorsitzender
z. Zt. als Regimentsarzl im Felde.

Da«k̂ag«ttg.
Für die vlelen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Heim¬

gang meiner lieben Tochter, unserer lieben Schwester, Glifaheth,
sagen herzlichen Dank.

Gmma K« »i. geb. Wenxel.
Erna gtnui . Lothar Kunz.

Wiesbaden , den 2. Juli 1918.
Hallgarter Str . 10.

Infolge eine» UnglücksfalleS entschlief
plötzlich und unerwartet am 30. Juni mein
lieber Mann , unser treusorgeuder Vater,
Bruder und Schwager

Peter Kasker,
versehen mit den hlg. Sterbesakramenten
der kath. Kirche.

In tiefer Trauer:
Frau LaSker und Kinder.

WieSvadeu» den 4. Juli 1918.
Hermannstraße 22, II.

Die Beerdigung findet am Freitag
nachmittag 3»/, Nhr vom Südfriedhof
aus statt.

Danksagung
Allen, die unserer so plötzlich ver¬

schiedenen, lieben, guten Tochter und Nichte

Poldr
so herzlich gedachten, insbesondere für die
vielen Blumenspenden, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Familie Vurkowitzer
St . Gallen, Steiermark

Familie Arme»
Kirchgasse 76.
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Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 303 .

LrrQutigsl
durch die glänzenden Erfolge u. zahl¬
losen begeisterten Anerkennungenin den Städten

Berlin , Düsseldorf , Bielefeld,
Mannheim , Heidelberg

eröffne ich heute

25,

gesetzlich geschützt

Verlangen Sie Broschüre.

iimiiniii,,,,,m,,i, „immiimiimi,,,,,,,
den Verkauf für den

SchöDheitsgärtel„Robita“
„Robita “ ohne Blanchett (Schließe ).

Ohne Einschnürung der Taille
verleiht

„Robltfl “ wundervolle Figur.
Besichtigung und Anprobe
— ohne Kaufzwang . —

C. Bitter.
■IninnHiiiniiHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiHiiiiHiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiHiiiiiinniiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiil

Korsetts
gutsitzende Form. /

Conrad Vutpius
JTlarktstr . 30, Ecke Tleugasse 26.
Militär. Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,

Entlassung, Versetz., Thrsngesuche,
, Schriftsätze an alle Behörd. m. größt,ß-»ßi«11 Plh A Erfolgd.Rechtsbüro Gullich,Wiesb.

^ Utllü  Rheinstr.60. Auskunft: Hilfsdienst etc

8 »« . Batr. ~
Taunusstrasse.

Bender
Irtrat KsWst

vis 45 Zmtr . Durchmesser,

Sterntöpfe
bis ?,v  80 Liter Inhalt
Julius M-Uuch

Sch ulbera 2. Flor . 1956.
vrtftfter Pfefferminz su B.

E!tvi ll. S tr , 7. Kr nnzchen,
Prima Bouillon-Würfel

ldrf. mit Banderole zu
5 Pf . verkauf. 100 St.
8.20 Mk., 500 St . 14.76
Mark , 1000 St . 28 ML.
L^ k̂ Fabn ^ amübuvg 15

iDrucksachen
für Handel , Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
lielert i» bester Ausführung

|L.Schclknbr̂g’scheHofbucbdrsckerei
Kontere : „ Tagblatthaus“

Fernruf 6650-53.

!

Wlerbeskn
Stück 0.70 Mk..

su verkaufen Gneifenau.
ixrohe_15,_3 links.
Für Bogelfr. Kanarien»

tu Papagei futter einqetr.
Gütlich, Rheinftvaste 60.
f ZmMm
[ 2mmobil !en-B«rfäufe ]

Bevor Sie Kausen
cd. pachten, verlangen Sie
kcrs Spezral -Offert .-BIatt
vermiet - und Berkaufs-
xentrale» Frankfurt a. M.,
Hansahaus . Dasselbe um¬
fasst reichhaltigste Aus¬
wahl in Lausgrundstncken
a. Geschäften jeder Artir. an vielen  Plätzen . F70

Schöne Baugrundstücke
an der Bodenstedtstratze,
Sans Sachs- und Fichtc-
strasse gelegen, zu ver¬
laufen . Näheres zu er¬
fragen bei Waldemar
NsblunL Schwalbacher
Straße 3, Lochpart , r.

| [ Immobilien -Kaufgefuche)
Kleines

1€infai.-|ßnH|fliis
mit *A—1 Morgen Gart,
oder Land dabei, wird per
bald oder später zu kauf,
oder zu pachten gesucht.
Ausführliche Angeb. unt.
B. 699 an den Tagbl .-B.

[ Uf!t«ri| t
üdjiDfldie seein

erhalten erfolgreiche Nach¬
hilfe in Latein u. ander.
Schulfächern, aewissenbaft
u. zu mäßia . Meis . Off.
u. D. 702 an d. Taabl .-B
Energ . Nachh. f. alle Kl.

durch erfahr . Schulmann.
Off . u. W. 259 Taabl .-BI.

Gebildeter Herr sucht
Gelegenheit zu

spanischer
Konversation

mit Spanier sa. Dame ).
Ang. u. L. 692 Taabl .-V.
Stenographie

lStolze -Schren).
Neuer Anfänaer -KursuS:
Dienstag . 9. Juli , abd. 8.
Kon. 10 Mk. mit Lehrmitt.
Anm. an Hch. Lehmann.
Blücherstraße 48.

(Verloren-Wilden
Dienstmädchen verlor

a. d. Elektr . Walkmühlstr.
Portemonnaie mit 15 Äk.
Wfederbr. erhält! gute
clohnung. Hauck, Luxem-
buvgplatz 3, 2.
Heute morgen a. d. Wege
v. B. Bossonfl b. Bvvmaß
od. E. du Fers , Nahm., in
der Kirchgasse, eine gold.
Damenuhr mit Kette Verl.
Der ehrl. Firrder wird ge^
beten, dasselbe gegen Be-
lohnruug bei Bossona ab-
zugeiben. da es ein teures
Andenken ist.

Längliche gold. Brosche,
3 Rosetten mit Steinchen,
Andenken, beim Umfteigen
Kaiser -Fr .-Rin-g 40 bis 37
verloren . Bitte gegen Be¬
lohnung abzugeven Hotel
Fürstenhof.

Gold. USebolUon
mit Kette verloren. Ab-
zugeben gegen gute BrL
Seerobenstraste 20. P r.

Sdjraarje SrtjQtpe
von Seidentrikotjacke per-
loren. Gegen gute Belohn,
abzua. Dambachtal 5. 3.
Mittwoch morgen verlor
arme Kriegersfrau von
Bierstadt nach Wiesbaden
fast neuen rechten Kiirder-
schuh. Gegen Belohn, abz.
Oranienitr . 42, Htb. V.

Kleiner Hund
entlaufen , schwarz, un-
kuipiert. Gegen Belohn. .
ab». Bccht, Hvlenertstr. 4. 1

EestzW . lkWfehüi8ge^

Mittagstisch
sehr gut tl. reichlich. 1.50.
Nähe Ringkirche. Näheres
Tagbl.-.ssweigstelle. 6t

Achtung!
Aufträge u. Abschriften

vsw. werden per Schreib¬
maschine bill. ausgeführt.
„ Fritz Karst.
Nettelbeckstrasse26, Part.

KU . RoUruijtcn
auch nach auswärts , wer-
den ausgeführt . Cavito.
Waldstraße 90. Tel. 4466.

lUMMle
aller Art

Kohlen und Koks
besorgt

Ludwigstr. 6. Tel 2614
Im Ausfahren
von Waggons . Kohlen u.
dergl., u einzelnen Ztrn.
empfiehlt sich Güttler.
Dotzh. Str . 121. Tel. 389«.

Alle vork. Tapezierer-
Arbeiten werden gut und
pünktlich ausgeführt.
I . Kretzer. Tapeziererm ..

Sckwalbacher Str . 53.
I . Schneiderin empf. sich
in rl. a. d. H. K. Schäfer,
Hermannstrasse 3, Hth. 2.
Näherin e. sich im Ans.
v. Wäsche, Knaibeti-Anz.,
Kinderrleid . u . Ausbess.
Hellmunidstr. 56. Stb . V.

Junge Kriegersfrau
n. zu Hause Flickarbeit
an. Adelheidstrasse 86, 4.

Trudel Schmitz.
Herrnaartenstraste 5. L

Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben Residenz-Theater.
Cchönheitspfl., Nagetpfl.
Frieda Michel, Tcrunu--
tratze 19. 2. am  Kochbr.

Nagelpflege.
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Lanaaaile.
Fuß - ». Schönheitspflege
S . Fetibl, Ellenboaeng. 9,1

M . ^ anö - fiilpfleae
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das.
franz . Std . Fr . Elfried,
Metzer. Kirchgasse 19. S l.

AM

R - stben ? - Theater . I
Donnerstag , 4. Juli.

DerdummeAugust
Operette in 3Mkten von
Dr. B. Decker vlJ » . Pohl.
Lorenz . . Oskar Bugge
Dorothea . . Gisa Pfeffer
Nelly . Aenne Baka
Lorenz, Neffe . H. Görisch
Hühnchen Lr . Alfred Klein
Lieschen . . . Rosa Horn
Jsa . . . . Lisl Schäfser
Bolly . . Vinzenz Prüßl
Lenz . . . Rrdolf Onno
Auguste . . Else Bertrand
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr. |

[ Aoiptt |

2. Ouvertüre zur Oper
„DerKaiif von Bagdad"
von A. Boieldieu.

3. Arie aus „Don Juan"
für Posaune - Solo von
W. A. Mozart.

4. Ungarische Tänze Nr . 5
und 6 von J . Brahms.

5. Fantasie aus der Oper
„Faust " von Gounod.

6. Bayrisch -Blau , Marsch
von C. Friedemann.

ÄboEnements- Konzerte.
Städt . Kuro rohester.

Leitung : H. Jrmer , Städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der König hat ’s ge¬
sagt “ von L. Delibes.

2. Böhmischer Tanz Nr . 3
von A. Dvoräk.

3. Albumblatt von Rieh.
Wagner.

4. Shldatenchor aus der
Oper „Faust " ,von Ch.
Gounod.

5. Ouvertüre zurOperett“
„Des Wanderers Ziel"
von F. v. Suppö.

6. Aufforderung zumTanz
Rondo von C. M. v.
Weber.

7. Potpourri aus der
Operette „Die Czärdas-
fürstin " von Käimän.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Stradella " von F. v.
Flotow.

2. Ständchen von Franz
Schubert

3. Ballettmusik aus der
Oper „Gioconda “ von
A. Ponchielli.

4. Symphonie in einem
Satz , D-dur v. Mozart

5. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio “ von L. van
Beethoven.

6. Ein Frühlings träum
von W. Herfurth.

7. Carmen - Suite Nr. 1
von G. Bizet.

KliliMiil«
Erst -Anffuhrnng

Nach dam Opernball
köstliche Familiengeschichte

mit Gerhard Dammann und Hansi Hege.

Unsere flieget
neue Aufnahmen

vom Kgl. Bild - und Film -Amt.

Der Jakobiner
Schauspiel aus dem napoleonischen Krieg.

Darsteller:
Dietrich , Graf auf Holm¬

berg . . . .. . . . . . . Kurt Brenkendorf
Dorette , seine Tochter . . Mady Christians
Aribert von Holmberg,

Reiteroffizier . . . . . . Erich Kaiser - Titz

Theater
Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Täglich 2 Vorstellungen,
nachm . 4—6V2 u . 8—!«>/ - Uhr.

Hart
Romantische Lichtspieloper in 4 Aufzügen

von Friedrich von Flotow
mit großem Orchester und gesanglicher Mit¬

wirkung erster Münchner Opernkräfte.

Jeden Nachmittag 6l/ 2—8 Uhr:

Jugend-Vorstellung
zu kleinen Preisen (50 Pf., 75 Pf. und 1 Mk.).
Vorverkauf : Tägl . 11—1 Uhr vorm . u . 5—7 Uhr
nac m. an der Theaterkasse , Kircga -se 72.

Donnerstag , 4. Juli.
Vormittags 11 Uhr.

Conzert des städtischen
Curorchesters in der I
Kochbrunnen -Anläge.

.eitung : Konzertmeister
K. Thomann.

Taunusstrasse 1.

Prinz Haralds
schönstes Abenteuer.
Eine köstliche l iebesgeschichte in 4 Akten

von Ludwig Vajda.
Hauptdarsteller:

Harry „Niemand " . Julius Csortos
Kriegssohlenersatz -Fabrikant

Kriehuber . . . . Desiderius Gyarfas
Rosy , seine Tochter . . . . Jca Lenkeffy

Das anerkannt beste Lustspiel
der Gegenwart!

Die Schlacht bei Soissons und
Paissy.

Aufnahmen vom Generalstab des Feldheeres.
Val ’eniar Psilamier

in seinem besten und reifsten Werk:

Der tanzende Tor.
Die Tragödie eines Pierrots in 4 Akten.

Gesang - Einlage von Herrn Konzertsänger
Ernst Trimborn , Mainz.

Odeon -Theater
Erstklassige Lichtspiele . : Kirchgasse 18.

Erst -A ufführung.

Das Abenteuer
Mer Saünaeht.

Schauspiel in 3 Akten mit
VJCCi O l . A KSKV.

Tuberosen.
Ergreifendes Filmdrama in 4 Akten
:: :: ELSE BERVA . :: ::

Schönes Beiprogramm.

der beste n. bekann¬
teste Bayerische

Bauern -Komiker

Tuipenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. Juli , allabendlich J/28 Uhr:

f>ie Königin der Attraktionen

Mitzi Bardi
die weltberühmte Vortragskünstlerin . ,

Ehern. I. Soubrette vom Kgl. Landes¬
theater in Prag.

Alice Wagner Adam
Kgl. Hofopernsängerin,
genannt : Die Rivalin

Frieda Hempel
u. die übrigen Konzert -Einlagen sowie d. beliebten

Tulpenstiel - Konzerte . ~~ .....•
Des grossen Andranges wegen können Plakat¬
freikarten nur vormittags umgetauscht werden.
Dauerkarten haben vom 1.—15. Juli nur Mon¬
tags , Mittwochs u. Samstags Gült gkeit . Vor¬
verkauf täglich von 11—1 Uhr u. nachmittags
von 5 Uhr ab. Tischbestellungen unter 1036.
NB. Des reichhaltigen Programms wegen : Anf-
treteu der Konzert -Einlagen pünktlich  ab 8.30.

Vergnügungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. -:- Fernruf 810.
Grosstadt -Programm vom 1.—15. Juli.

WILLY -:-
der stürzende Mann!

Frida Bendix,
Stimm .-Soubrette.

! 3 CLAERES 3 !
Reck -Akt.

!! JDer Geigenküuig !!
M1RIFAH.

Exotischer Dressur -Akt mit 20 Tieren.
Diedrich Ulpts, I Cläre Friedei,

Humorist , | Operetten - Sängerin.

Alice Itejaiie.
2 Lüderitz 2. I 4 Schenks 4.

Gymnast . Szene. | Akrobaten - Akt.
Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg ., 4 u. 8 Uhr. Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm , kl. Pr .).
Vorverk . lägl . v. 11-1.' u. 4-5 im Theat .-Büro.

I in Cabaret
2;ehn Kunstkräfte I

Im Restaurant
Konzert u. Vorträge.

vornehmes BuntesTheater.
Ab 1. Juli , allabendlich8 Uhr:

Der vol ständi] neue Spielplan!
Kurzes Gastspiel des Lieblings d >r Wiesbadener •GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Hedwig Rintelen
Operettendiva

Das Beste vom Besten ! Lachen ohne Ende!
Original

PauB Paeftxold -lYuppe
in ihrer hochkom . Szene ; „ Die Zukunft »-Räder **.

Helsne Schüler
Vortragskünst 'erin

May & May
Unübertroffene

Handstandskünste
Einzig allein dastehend!

Bernhardt Trio
Sensationeller gymnastischer Akt.

Sonntags 3 Vorstellungen . ::
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